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Die Marokko-Interpellation in der französischen
veputiertenkammer.

(Tel . Bericht.)
= Paris , 28 . Jan . In der fortgesetzten Beratung der Marokko -

Interpellation vor der Depntiertenkammer hob Luc im Hubert ( links¬
radikal ) den Mangel der Algecirasakte hervor, die die Ruhe sichern sollte.
Hubert gab dann der Hoffnung Ausdruck , daß der von Pichon angekün-
digte Rückzug der Truppen nach dem Meere und nicht nach dem Innern
erfolgen werde. Der Redner schloß mit dem Wunsche , daß Frankreich
sich in die inneren Sireitgkeiten Marokkos nicht einmischen möge . ( Beifall
auf der äußersten Lmken, )

Boni de Castellane sprach seine Freude über die Abmachungen mit
Spanien und England anläßlich der gegenwärtigen schwierigen Um¬
stände ffllS .

Denhs Cochin führte aus , Deutschland selbst habe Frankreich dazu
ermuntert, in Marokko energisch vorzugshen. Frankreich müsse überall
das Werk der Kultur und der Gerechtigkeit fördern und werde dabei in
Europa auf keine Schwierigkeiten stoßen .

Im weiteren Verlaufe der Debatte erklärte Jaurtzs , er sei stets
gegen eine militärische Aktion in Marokko und ein Anhänger des fran¬
zösisch- englischen Einvernehmens gewesen . Jauräs blieb bei seiner
früheren Ansicht, daß eine Annäherung Frankreichs und Deutschlands
für den Frieden von Europa notwendig sei . Der Redner warf Pichon
vor , daß er Abdul Asis habe hoffe» lassen , in Frankreich noch finanzielle
Beihilfe zu finden. Eine neue Anleihe werde für Marokko die Besiege¬
lung einer unbegrenzten Bedrückung sein , deren trauriges Werkzeug
Frankreich sein werde. (Beifall aus der äußersten Linken. )

Jaurös machte dann Pichon über die Art und Weise , wie er die
Neutralität beobachte , Borwürfe. Hier unterbrach Pichon den Redner
und sagte : Sie fangen an , uns einen Roman zu erzählen. Jaurös
erwidert: Zur Zeit der Ermordung Mauchamps zähltet Ihr aus Hafid,
um die Europäer zu schützen , worauf Pichon erwiderte : Zweifellos, er
wa ja Pascha von Marakesch .

Jaures fügte nur noch hinzu , Frankreich dürfe Abdul Asis nicht
unterstützen , denn es werde der Tag kommen, wo dieser sich aus die Al¬
gecirasakte stützend, Frankreich vor Europa anklagen und versuchen
werde , seine Macht wieder zu erkämpfen. Angesichts des augenblicklichen
Borgehens Mulay Hasidsauf Settat fragte Jaures , welche Instruktionen
dem General d' Amade für diesen Fall erteilt seien. Soll er Hafid an¬
greifen , oder jeden Zusammenstoß vermeiden? Frankreich fürchte sich
nicht vor dem Krieg, es wolle äber den Frieden , gegen den auch die
französisch-englische Freundschaft sich nicht richten dürfe . Ueberlassenwir die Führung unserer Entente cordiale, nicht den Unruhestiftern , nicht
denjenigen , ivelche den wirtschaftlichen Kampf zwischen Deutschland und
England mit Kanonen aussechten wollen.

Pichon wiederholt, daß d ' Amade die Instruktion habe , sich nicht in
die inneren Angelegenheiten Marokkos zu mischen, keinen Unterschied zu
machen zwischen den Stämmen , die ihn bekämpfen, fernerhin den fran¬
zösischen Fahnen Achtung zu verschaffen und die Beruhigung des Schauja -
stammes herbeizuführen. ( Beifall ) . Darauf erklärt sich Pichon mit
folgender Tagesordnung des Abg . Dubies einverstanden:

„ Die Kammer beschließt , daß die Algecirasakte eingehalten und die
Verteidigung der Rechte und Interessen Frankreichs in Marokko ohne
Einmischung in die innere Politik des scherifischen Reiches sicher gestellt'werden . Ferner billigt die K a m m e r die Erklärung der Regierung
und spricht dieser ihr Vertrauen aus . Sie beschließt die Absendung
einer Glückwunschadresse der Nation an die in Afrika kämpfenden Offi¬
ziere und Mannschaften."

Diese Tagesordnung wurde mit großer Mehrheit angenommen und
darauf die Sitzung geschloffen.

Das Expose des Ministers v. Aehrenthal.
— Wien, 28 . Jan . (Tel . ) Heber die beabsichtigte Berkehrs¬politik auf dem Balkan sagte der Minister des Auswärtigenv. Aehrenthal in dem gestrigen Expose folgendes:
„ Durch den Bau der Ostbahn bis zur türkischen und serbischenGrenze legten wir den Grund zu weiteren Entwicklungen. Wir denken

zunächst , die nötigen Ausschlußvorkehrungen zu treffen . Mit Serbienwird dies nicht schwer sein ; die Flügelbahn bis Bardiste ist ausgebaut ,auch serbischerseits schreitet der Bau der betreffenden Linie vorwärts .Was eine Verbindung mit Mitrovitza anbetrifst , so ist der BotschafterMarkgraf Pallavicini beauftragt , bei dem Sultan die Ermächtigung zurVornahme der Studien zu diesem Bau zu erlangen . Er hoffe zuversichdltch, daß der Sultan die Erlaubnis bald erteilt , damit sich zunächst einaus österreichischen und ungarischen Banken gebildetes Syndikat mit der
Vornahme der Trassierungsarbeiten befassen könne . Erst nach diesenArbeiten wird es möglich sein , sich mit der weiteren Durchführung derLinie befassen zu können , wozu wegen der Schwierigkeit des Baues
mehrere Jahre erforderlich sein werden.

Als verkehrspolitische Idee wird die Linie Uvac -Mitrovitza urchsdingtfestzuhalten sein ; denn sie bringt das bosnische Eisenbahnnetz nicht bloßin Kontakt mit den Verkehrssträngen der Nachbarländer, sondern er¬öffnet uns überhaupt neue verkehrspolitische Perspektiven. Nach der
Fertigstellung des Anschlusses des bosnischen Eisenbahnnetzes an das
türkische wird der Handel aus der Monarchie direkt über Sarajewo nachdem Aegäischen und Mittelländischen Meere profitieren können . Binnen
kurzem wird es hoffentlich gelungen sein , den Anschluß der türkischen und
griechischen Bahnen bei Larissa zu bewerkstelligen . Auf diese Weisewäre eine direkte Verbindung Wien-Budapest- Sarajewo - Athen- Piräus
gegeben . Das wäre auch die kürzeste Route von Zentraleuropa nachAegypten und Indien . Wir trachten das Zustandekommen der Verbin¬
dung bei Larissa durch warme Unterstützung der griechischen Schritte in
Konstantinopel tunlichst zu fördern.

Erst nach der Sicherstellung dieses Projektes werde unsere verkehrs¬
politische Idee in ihrer Totalität zur Ausführung gelangen . Ich glaubeumsomehr auf Förderung dieser Unternehmungen seitens des Sultans
rechnen zu können , als der Anschluß des türkischen Eisenbahnnetzes imNormen an die bosnische , im Süden an die griechische Linie den maze¬donischen Vilajets neues wirtschaftliches Leben zuführen und derart bei¬tragen wird, das Interesse der dortigen Bevölkerung an friedlicher Arbeit
zu vermehren. Auch mit Montenegro wird sich eine Eisenbahnverbindungals notwendig Herausstellen . Zunächst wird der Bau einer Eisenbahn¬linie von Cattar » an die montenegrinischeLitorale zu effektuieren sein .Diesfalls sind die Erhebungen im Zuge, und sobald letztere zu einem
Ergebnis geführt hätten , wäre der Zeitpunkt gekommen mit dem Fürsten¬tum aufgrund des Artikels 29 des Berliner Vertrages in Verbindung zutreten .

"
* * *

— Wien, 28 . Jan . Der ungarische TelegationsauSschuß für daSAeußere hat heute das Budget des Ministeriums des Aeußern nachlängerer Debctte angenommen. Der Minister Baron Aehrenthaldankte für die freundliche Aufnahme, welche sein Expose gefunden.Der einzige Zweck der mazedonische » Aktion seienSchutz der Christenheit und die Ausübung einer Kontrolle aus Grundder Souveränität des Sultans . Die Schwierigkeiten liegen darin ,daß die Führer der mazedonischen Bewegung die Aktion nicht unter¬
stützen . Der Minister hofft jedoch, daß bei konsequenter Durchführungdas Ziel erreicht wird . Der Wunsch , daß ein Obergouverneur fürMazedonien von den Ententemächten ernannt werde , sei gefährlichund e § würde dadurch der im Mürzsteger Uebereinkommen borgezeich¬nete Weg verlassen werden. Man müsse in der mazedonischen Fragebehutsam Vorgehen , da hr derselben die türkische Frage steckt . Wasdie „ungerechte Beurteilung " der inneren Verhältnisse Ungarns in

der ausländischen Presse betrifft , so ist der Minister der Ansicht , daßes sich bloß um die Vergangenheit handelt . Die auswärtigen Ver¬
tretungen sind nicht berufen , auf solche Angriffe hin automatisch ein-
zugreifen , denn sie können sich nicht in Polemiken mit auswärtigenBlättern einlassen . Wenn das staatsrechliche Verhältnis Oesterreichs
zu Ungarn inkorrekt dargestellt wird, so haben die auswärtigen Ver¬
tretungen die Weisung, offiziell dagegen Stellung zu nehmen . Schließ¬
lich verteidigt der Minister den Pariser Botschafter Khevenhüller; er
habe im Vorwort zu den Memoiren seines Urgroßvaters die erlaubte
Grenze nicht überschritten und auch sonst die Interessen Ungarns warm
vertreten .

— Budapest, 28. Jan . Das Expose des Freiherrn v. Aehrenthal
findet hier eine sehr geteilte Aufnahme. Zufrieden sind nur die offi¬
ziösen Regierungsblätter . Die Organe der Unabhängigkeitspartei
mißbilligen , daß Aehrenthal in den Spuren Goluchowskis und der ver¬
alteten österreichischen auswärtigen Politik wandele. Er könne keine
Erfolge aufweisen und vertröstet mit Zukunftsversprechungen. An-
drassys und Kaknokys Traditionen seien verschwunden , der Einflußder Monarchie im Westen wie in den Balkanftaaten zurückgegangen,weil die veraltete österreichische Diplomatie vollständig versage. Die
oppositionellen Organe stimmen darin überein , daß das Expose nicht
ernst genommen werden dürfe. Aehrenthal habe nur wiederholt , was
Goluchowski zehn Jahre hindurch viel geistvoller , schneidiger und
wirkungsvoller vertreten habe . Die Wiederholung der Drohungen
gegen die Pforte erscheine lächerlich . Der größte Teil der Presse setzt
voraus , daß die ungarischen Delegierten das Expose scharf kritisierenwerden . (Frkft . Ztg .)

Badischer Landtag.
Jammer .

19 . Sitzung. A Karlsruhe , 28 . Jan .
Präsident Fehrenbach eröfsnete 4(4 Uhr die Sitzung.
Tagesordnung : Fortletzung der allgemeinen Debatte über das

Finanzgesetz und damit in Verbindung : Begründung und Beantwortungder Interpellation der Abg . Geck und Gen. die Kränkung verfassungs¬
mäßiger Rechte — Fall S «häufele — betr.

Am Regierungstisch: das Gesamtministerium.Sekretär Reiff zeigte die neuen Einläufe , mehrere Petitionen an ,u . a . vcm verschiedenen Beamtenkategorienden neuen Gehaltsttrif betr .
Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten.
Abg . Gierich ( kons . ) : Aus den Darlegungen des Finanzministersund aus dem Berichte des Berichterstatters konnten wir ersehen, daßdie finanziellen Verhältnisse keine ungünstigen sind . Auch die Ergebnisseder Bahnen waren keine schlechten und die Verwaltung unserer Staats¬

eisenbahnen eine befriedigende . Trotzdem kann ich den Optimismusdes Herrn Kolb nicht teilen. Die Hoffnungen, die auf die Tarifresorm
gesetzt wurden, haben sich nicht erfüllt und eine Vermehrung der Ein¬
nahmen aus den Bahnen wird nicht erwartet werden können. Mit einem
weiteren Ausbau des Bahnnetzes sind wir einverstanden. Der Steuer¬
fuß der Vermögenssteuer ist auf 11 -z festgesetzt worden. Für einen
höheren Satz sind wir nicht zu haben . Wenn zu weiteren Steuern ge¬griffen werden muß, sind wir mit der Erhöhung der Einkommensteuer
einverstanden. Diese Erhöhung soll aber nur die größeren Einkommen
treffen. Die Aushebung der Fleischstener wird sich kaum bemerkbar
machen . Es ist dies eine indirekte Steuer , die , wie alle indirektenSteuern , nach unten kaum empfunden wird. ( Widerspruch und Heiter¬keit . ) Ich muß dann noch auf einen Vorgang zu sprechen kommen, derin letzter Zeit viel erörtert wurde. Es handelt sich um die Präsidiumwahl .Man macht uns den Vorwurf , daß die Nationalliberalen bei dieser Wahl
unterlegen sind . Man hat gesagt , der Block habe sich nicht gegen die
Konservative,: gerichtet . Wie die Wahlen gezeigt haben, war aber das
Gegenteil der Fall . Man belegt uns wegen unserer Abstimmung mit
verschiedenen Schineichelnamen , man nennt uns Zentrnmsknechte und in

Knteröt.
Roman von Rfichard Dallas .

( 5. Fortsetzung .) «Nachdruck verboten.)
Ich fragte Davis , ob er Littell oder van Bull

schon gesehen Hab« ; er verneinte es aber ; ein Dienstmäd-
chn , das im Hause diente und im höchsten Grade hysterisch war .
habe ihn ungefähr um sieben Uhr geweckt, ihm aber nur gesagt ,er möge doch einmal hinuntergehen und sehen, „ was da los sei " .Er habe sich eiligst angekleidet und sei heruntergekommen, um
hier die Dinge zu finden, wie ich sie gesehen hätte , nur daß zujener Zeit niemand zugegen war außer einem Polizisten und
der Hausbesitzerin, von denen der elftere an der Tür , die offen
stand, Wache hielt , und die letztere halb geistesabwesend auf
einem Stuhl im Hausflur saß . Kurz darauf sei ein anderer
Beamter mit dem Manne erschienen , mit dem ich gesprochen
hätte , vermutlich ein Detektiv ; dann sei er in das Zimmer hin¬
eingelassen , aber nach nichts gefragt worden ; auch habe man
ihm verboten, etwas zu berühren . Ferner erzählte er , auchBenton sei an der Tür mit dem Detektiv und dem Beamten er¬
schienen , sei aber rasch wieder davongeeilt ; sonst habe er niemand
gesehen mit Ausnahme einiger Mitbewohner des Hauses undTr . Lincolns , der den Tod Whites festgestellt und sich dann mit
bem Versprechen , bald wiederzukommen, entfernt habe.

Dann verließ ich Davis , der seinen Sitz wieder eingenom-
men hatte und trat wieder zu dem Detektiv, der aber noch we¬
niger wußte als wir ; denn auf meine Frage , was er sich für sine
Ansicht von der Sache gebildet habe, antwortete er : „Noch gar
keine . Ter Herr ist ermordet worden ; dies ist, denke ich, alles .

"
Ich kannte diesen Miles einigermaßen und wußte, daß er

geschickter ist als der Durchschnitt der Detektivs, intelligent , in
seinem Berufe erfahren und nicht geneigt, voreilige oder un¬
verbindliche Meinungen zu äußern , und obgleich ich ihn ans
Grund meiner mehr oder minder amtlichen Stellung zu einer

weiteren Aeußerung hätte veranlassen können, so hielt ich dies
doch zu jener Zeit nicht für ratsam und ließ den Gegenstand
fallen, um meine Aufmerksamkeit Benton , der . soeben zurückkam ,
zuzuwenden .

Er sagte mir , er habe ein paar Zeilen an Littell nach dessen
Hotel geschickt, und dieser würde sofort zur Stelle sein ; auch
sei er in van Bults Wohnung gewesen ; dieser habe jedoch die
Stadt mit einem Frühzuge verlassen und der Diener habe er¬klärt, er wisse nicht, wann sein Herr zurückkommen werde. ■

Ich fragte ihn, ob er die Polizei geholt habe ; er bejahtedies und erzählte, er habe unmittelbar nach der Entdeckung des
Verbrechens einen Polizeibeamten in der Nähe des Hauses an¬
getroffen und ihn gleich mitgenommen ; dann habe er aus dessen
Geheiß die Polizeiwache benachrichtigt und sei hierauf zu mir
gegangen. Inzwischen war der Arzt zurückgekehrt , und eine
Anzahl anderer Leute, Beamte und Reporter , stand in und vor
dem . Zimmer.

Nach einiger Zeit sah ich Littell, der unbemerkt von mir
eingetrete» war , an der Leiche stehen . Er wandte sich in dem¬
selben Augenblick ab und trat auf mich zu , als er mich sah ; aber
außer einer Aeußerung des Schmerzes und Entsetzens hatte
keiner von uns etwas zu sagen ; wir standen schweigend da und
betrachteten das Treiben um uns her.

Er erblickte Davis und redete ihn an , fragte auch, wo van
Bult sei . Ich teilte ihm Bentons Bericht mit , und er äußerte
nichts weiter. Nach einiger Zeit forderte der Polizeiinspektor
jedermann mit Ausnahme der Beamten auf , das .Zimmer zu
verlassen , und Littell und Davis mußten mit den übrigen hin¬
ausgehen. Ich blieb dank meiner halbamtlichen Stellung und
trat zu dem Inspektor .

Er erklärte mir, der Coroner *) werde sofort mit den Ge-
* ) In England und Amerika der Beamte , der bei verdächtigen

Todesfällen die erste sofortige Untersuchung unter Zuziehung einer
Jury zu leiten hat.

schworenen erscheinen , um den Tatbestand aufzunehmen ; sei dies
erledigt , so werde die Polizei eine gründliche Durchsuchungder Wohnung vornehmen. Ich entschloß mich , bis zu deren Be¬
endigung zu bleiben . Unmittelbar darauf traten der Coronerund die Geschworenen ein ; die letzteren standen nach ihrer ge¬
wöhnlichen Manier verdutzt da und starrten um sich.Die meisten von ihnen schienen das Hauptinteresse an der
Leiche zu nehmen, und ein paar hatten sogar Lust, sie anzu¬
fassen . Dies wurde ihnen aber vom Coroner untersagt , der
sie sogleich aufforderte, mit ihm die Wohnung zu besichtigen .

Nachdem sie das Wohnzimmer durchsucht hatten , folgten
sie dem Coroner in den Zwischenraum und das Schlafzimmerund von da wieder nach dem Wohnzimmer zurück. Wieviel sie
wirklich entdeckt hatten, was der Mühe wert war , weiß ich nichr ,aber ich glaube, es war sehr wenig. Nach diesem formalen Ver¬
fahren wurde ihnen noch ein zweiter Blick auf den armen White
gestattet ; dann wurden sie entlassen , um später zur Prüfungdes Beweismaterials und Fällung ihres Wahrspruchs zusammen¬
zutreten .

Sobald sie sich entfernt hatten , stieß ich einen Seufzer der
Erleichterung aus und machte mich in Gemeinschaft mit dem
Polizeiinspektor und dem Detektiv an die wirkliche Feststellungdes Tatbestandes . Das Wohnzimmer war mir mit seiner ganzenEinrichtung genau bekannt , und es fand sich auch nichts vor , wasmein Interesse hätte erwecken können , bis der Detektiv, der sichüber den Diwan und Whites Leiche gebeugt hatte , in den wenigeZoll breiten Zwischenraum zwischen dem Sofa und der Wand
hinunterlangte und eine kleine Lodenmütze zum Vorschein
brachte » die ich als zu dem vermißten Mantel gehörig erkannte .

Die Mütze hatte auf dem Fußboden unmittelbar unter
Whites Kopf gelegen , dort, wo dieser teilweise über den Diwan
herabhing und war offenbar dorthin gefallen , als er sich nieoer»
legte.

(̂Fortsetzung folgt.̂
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Aetztvr Zeit auch Marionetten . Wir waren nie vom Zentrum abhängig

jmb haben stets noch unserer Ueberzeugnng gehandelt. Wenn wir für

^ ine» ZentrumSkantzidatenwählten , so geschah es aus Gründen der Ge¬

rechtigkeit. Die Zentrumssrattion ist hier im Hause die stärkste Partei
Bmi> sie hat deshalb nach alter Hebung auch den Anspruch auf den Präsi -
!benten. Wir haben mit unserer Abstimmung nur unserem Gefühl der

jstevechtigkeit Ausdruck gegeben . ( Beifall beim Zentrum .)

[ Abg. Frühauf (frcis .) : Zunächst glaube ich eine persönliche Be-

teethtng machen zu dürfen , von der ich annehme , dah sie die Billigung
De» gesamten Hauses finden wird . Herr Staätsrat Reinhard fehlt

jfett einigen Tagen am Regierungstisch , weil er erlrankt ist . Sie

stoerden damit einverstanden sein , wenn ich sage , dah wir Herrn
R̂einhard eine baldige Bcsierung wünschen . (Allgemeine Zustimmung .)
'
Dem Vorredner mutz ich bemerken, datz es nicht richtig, wenn er an¬
snimmt , das Zentrum hätte für sich allein den Präsidenten durchsetzen
können. Mit seiner ziffernmähigen Kraft hätte das Zentrum das

nicht vermocht , Nur mit Hilfe der Konservativen war der Sieg des

!Zentrumskandidaten möglich . Interessant war für uns das Zu¬
sammentreffen zwischen dem Abg . Zehnter und dem Staatsminister .

'
Zweifellos ist , wie uns die Ausführungen vom Regierungstisch gezeigt
haben, datz seit dem letzten Landtag die Regierung einen entschiedenen
Ruck nach rechts gemacht hat . Das ist ja ihr Recht und cs könnte

dagegen kaum etwas eingewendet werden , wenn dieser veränderten

Stellung etwas gegenüberstehen würde , was als ein Ziel hierfür be¬

zeichnet werden könnte . Der Herr Staatsminister will die gemätzig -

ten Elemente zusammenführen . Er rechnet mit einem Abfall aus
den großen Parteien nach dem Muster Oswald im Bezirke Schopfheim.

. (Heiterkeit. ) Die Ausführungen des Abg . Zehnter mutzten über¬

raschen . Er , der sich vor einigen Jahren als der modern denkende

Mensch hier bezeichnte — ich hoffe ihn damit nicht auf den Index zu
bringen (Heiterkeit) — hat einen Ton angeschlagen, wie man es nicht
erwartete . Er hat den Wink mit dem Zaunpfahl aus dem Stadtteil

Mühlburg begriffen . Abg . Zehnter hat nichts anderes sagen wollen,
als daß der Staatsminister so bald als möglich gehe . Ich hätte des-

lhalb gewünscht , daß der Staatsminister dem Abg . Zehnter gegenüber
' eine andere Sprache gefunden hätte , als es der Fall war . Mit einer

Mischmaschpolitik wird nichts erreicht werden und der Herr Staats¬

minister soll ja nicht glauben, daß die Wähler , vor denen wir im

Jahre 1905 standen, sich für eine charakterlose Politik hergeben. Der

Herr Finanzminister hat uns dargelegt , welche Finanzpolitik er ein-

schlagen will. Man wird sich die Frage vorlegen dürfen , ob der

jetzige Finanzminister wegen seines Auftretens in der ersten Kammer
oder trotz dieses Auftretens auf seinen Posten berufen wurde . DaS

Auftreten des Finanzministers in der ersten Kammer , wo er damals
, Stellung nahm zu den Bestrebungen der Beamten und Angestellten
auf Besserung ihrer Lage, mutzte auffallen . Ich habe es allerdings
gerne gesehen , datz auch einmal ein Techniker an erste
leitende Stelle im Staate berufen wurde . Es ist erfreulich, datz
eine größere Zahl neuer etatmäßiger Stellen geschaffen wurde
Die Regierung will den Termin für die Einführung des neuen Gehalts¬
tarifs auf 1 . Juli festsetzen. Wenn die Beamten schadlos gehalten wer¬
den, läßt sich gegen die Verschiebung nichts einwenden. Auf jeden Fall
darf niemand durch den neuen Tarif schlechter gestellt werden. Er¬

freulich ist , daß der Finanzminister ein neues Finanzgeseh in Aussicht
gestellt hat . Schon vor 6 Jahren habe ich dieses Verlangen gestellt .
Die Eisenbahnschuld wird uns immer in ihrer drohenden Wirkung hin¬
gestellt. So lange unsere Eisenbahnen so stehen wie heute, sind unsere
Bahnen kein Sorgenkind und haben wir die Eisenbahnschüld nicht zu
fürchten. Wie günstig unsere finanziellen Verhältnisse sind, beweist der
Stand der Amortisationslasse. Sie hat Summen angesammelt, denen
keine Staatsschuld gegenübersteht. Sie ist eine Staatsreserve , wie sie
kein anderer Staat besitzt. Wir sehen , daß der Staat schöne und statt¬
liche Bauten mit bedeutenden Mitteln erstellt, während auf der anderen
Seite bei unseren Schulverhältnissen und Personalverhältnissen ein Not¬
stand besteht . Wenn man 166 Millionen verbaut , so kann man eine
solche Summe für solche Zwecke auf 30 bis 40 Jahre verteilen , wenn
man den Weg der Anlehenspolitik betritt . Auf den Gehaltstarif will
ich heute nicht eingehen. Eines möchte ich aber betonen, daß die Lehrer
im Gehaltstarif untergebracht werden. Wenn man eine vernünftige An¬
lehenspolitik verfolgt, werden die Mittel für den Gehaltstarif , für die
Schule und andere Kulturzwecke vorhanden sein. Der Herr Finanz -
minister hat sich über die Reichsfinanzfragen geäußert , bei Branntwein¬
steuer aber eines vergessen , die Liebesgabe. Diese Ungerechtigkeit muß be¬
seitigt werden. Was die Besteuerung des Tabaks betrifft , so muß darauf
hingewiesen werden, datz dieselbe für uns in Baden etwas anderes be¬
deutet , als für Deutschland als ganzes . Der Tabakbau ist für uns
in Baden ein Haupterwerbszweig in viel größerem Matze als in den
anderen Staaten . Redner wendete fich gegen verschiedene Ausführun¬
gen des Abg . Zehnter , der es nicht zu widerlegen vermochte , daß die
Politik des Zentrums der letzten Jahre die Reichsfinanzreform nicht
gefördert hat . Herr Zehnter hat über die Linksliberalen in wenig
liebenswürdiger Weise gesprochen und gemeint , datz deren Situation
eine wenig angenehme fei . Nun haben aber die Ereignisse gezeigt ,
daß wenn es den Liberalen gut ginge, es auch dem Volke gut ging und
wenn es umgekehrt war , es dem Volke schlecht ging. In jenem Reichs¬
tag , in dem die Linksliberalen den Ausschlag gaben, haben wir die
zweijährige Dienstzeit bekommen und die Caprivischen Handelsver¬
träge erhalten , die dem Volke einen wirtschaftlichen Aufschwung ge¬
bracht haben. Jener Reichstag war eine grüne Oase in der politischen
Wüste der letzten 26 Jahre . Der Vorwurf des Abg . Zehnter , daß die
Linksliberalen ihre Grundsätze ausgcgeben haben, ist nicht ernst zu
nehmen. Eine Partei die selbst keine Grundsätze hat , kann nicht ur¬
teilen , ob Jemand seine Grundsätze aufgegeben hat . Außer seinen
kirchenpolitischen Grundsätzen hat das Zentrum keine Grundsätze.
(Sehr gut links . ) Es ist konservativ, monarchisch , republikanisch,
demokratisch , fortschrittlich und liberal . Alles das wird gemacht ,
(Heiterkeit ; sehr richtig links) wenn nur dadurch die kirchenpolitischen
Bestrebungen gefördert werden . Datz das Zentrum keine Grundsätze
mehr hat , zeigt die Tatsache, datz es in seinen Versammlungen keine
Redefreiheit mehr gewährt . So wurde in einer Zentrumsversamm¬
lung in Offenburg dem Abg . Muser trotz seines Ersuchens, das Wort
nicht gegeben . Herr Zehnter hat sich darüber lustig gemacht , datz
einige freisinnige preußische Abgeordnete Orden erhalten haben. Diese
Herren sitzen im Reichstag und Herr Zehnter kann ja dort seine Vor¬
würfe erheben, es wird ihm dann dort die entsprechende Antwort ge¬
geben werden . Wenn Zentrumsabgeordnete Orden bekommen hätten ,
würde Herr Zehnter anders reden. (Abg . Zehnter : Ich hckbe ja nichts
gegen die Verleihung . ) Sie haben sich aber darüber geärgert . (Große
Heiterkeit . ) Wenn Herr Zehnter am Schluffe seiner Rede sagte, seine
Partei werde keine klerikale, sondern eine freisinnige Politik treiben ,
so meine ich, wenn er das tun wollte, er verschwinden würde wie eine
Schachfigur, denn bei der Wahl des Herrn Zehnter haben außer den
Wählern auch noch andere Personen mitzuwirken. (Unruhe beim
Zentrum ; sehr richtig auf der Linken.) Ter Redner kam sodann auf
verschiedene in der Debatte erörterten finanzpolitischen Fragen zu
sprechen und stellte einen Antrag in Aussicht , in welchem Vorschläge
gemacht werden sollen , welche Ausgaben durch Anlehen bestritten
werden können . Zum Schluffe rechtfertigte er die Blockpolitik in
Baden . Sie hat bei uns gut gewirkt und hat den reaktionären Be¬
strebungen einen Damm entgegengesetzt . Deshalb lassen wir uns die
Freude an dem Block nicht verderben . Und die Wähler sind der An¬
sicht , daß der Block noch weiter gestärkt werden soll . Es soll sich des¬
halb auch die linke Seite des Hauses durch die Unkenrufe von der
anderen Seite (Präs . : Ich halte diesen Ausdruck nicht für passend .)
nicht beeinträchtigen lassem Wenn die Wähler unsere Arbeit hier
sehen, werden sie die Ucberzeugung gewinnen , datz dem Blockgedanken
Rechnung getragen wurde . Damit wird sich auch die Regierung ab-

finden müssen . Der Block wird aber in Zukunft nur mit einem libe-

Mte» Programme Erfolg haben. (Beifall links?

Abg . Gicßler (Zentr . ) : Wir stehen auf dem gleichen finanzpoli¬
tischen Standpunkt wie der Herr Finanzminister . Wir sind mit unserer
bisherigen Finanzpolitik gut gefahren und lassen uns deshalb auf keine

SchuldenPolitik ein . Die Kultnraufgaben müssen selbstverständlich er¬

füllt werden. Einverstanden kann man damit sein , daß die Aufwen¬
dungen für die Ausnutzung der Wasterkräfte auf Anlchen übernommen
werden. Der Finanzminister ist ein liberaler Mann , aber er hat uns

noch keinen Grund gegeben , uns über cm Progrestives seinerseits zu be¬

klagen . Nachdem wir wissen, daß er die Staatsautorität wahrt und sein
Amt objektiv führen wird , haben wir keinen Anlaß , ihm unser Ver¬
trauen zu versagen. Wir geben auch zu , datz die neue Gehaltsordnung
ihre Mängel hat und datz manche Verbesserung nötig ist. Wir helfen
aber durch die Mitarbeit der Regierung , das große Werk zu einem be¬

friedigenden Abschluß zu bringen . Dazu müssen wir aber auch die not¬

wendigen Mittel bewilligen. Das Wichtigste von den Erklärungen der
Regierung war die Rede des Ministers des Innern . Diese Rede bedeutete
ein« unzweideutige Absage an die Blockpolitik , eine Stellungnahme gegen
die sozialdemokratischen Ideen und ein Programm , das zu der Politik
des Ministers von Brauer zurückkehrt . Wir freuen uns darüber und
können auf diesem Wege ein gut Stück mit der Regierung zusammen-
gehen . Einige Wendungen in der Rode des Herrn Staatsministers
waren aber gegen das Zentrum gerichtet. Den Schluß , den er aus der
Rede des Abg . Zehnter zog , war durchaus unzutreffend . Wir wollen
den Staatsminister nicht stürzen, wir sind keine Ministerstürzer . Mit den
Ausführungen des Abg . Zehnter sollte nur unsere Stellung klar gelegt
werden. Das Eingreifen des Ministers von Bodman bei der Präsidiums -

Wahl wäre besser unterblieben. Der Minister hat auch ganz richtig be¬
merkt , daß der Regierung eine Einmischung in diese Wahl nicht zusteht .
ES entspricht das den konstitutionellen Verhältnissen. Wenn wir die
Sozialdemokraten im Präsidium nicht vertreten haben wollten, so geschah
dies , weil sie die Pflichten der Vertretung der Krone gegenüber nicht
erfüllen. Den Ausführungen des Abg . Zehnter über den Block kann ich
mich nur anschließen. Wir haben den Staatsminister noch nie als den
Vater des Blocks bezeichnet . Was wir aber der Regierung zum Vorwurf
machen , ist die Tatsache, datz sie den bekannten Artikel in der „ Karls¬
ruher Zeitung "

, der damals nach der Hauptwahl erschienen war , nicht
desavouierte. Dadurch wurde das Grotzblockbündnis gefördert. Der
Herr Staatsminister hat gesagt, dah er die Interessen der Kirche fördere.
Der Herr Staatsminister wird aber nicht auch behaupten wollen, daß wir
nur ein kirchenpolitisches Programm hätten . Wir haben ein umfassendes
Programm , mit dem wir uns sehen lassen können . Das glaube ich auch ,
datz der Herr Staatsminister kein Kulturkämpfer ist , aber die Regierung
hätte den jungliberalen Schnüffeleien nicht so nachgeben und jenes Vor¬
gehen gegen die Geistlichen nicht einleiten sollen . ( Sehr richtig im
Zentrum .) Wir anerkennen gerne, daß uns die Lösung des § 4g des
Elsmentarunterrichtsgesetzes befriedigt hat. Das Zentrum hat nie
antincchional gehandelt und stets eine Politik des Fortschritts verfolgt.
Wir lassen es uns deshalb auch nicht bieten, wenn man sagt, daß wir
uns von Machtgelüsten leiten ließen. Herr Binz hat einen Ausblick
auf die künftigen Wahlen gegeben und gemeint, die Liberalen werden aus
eigener Kraft siegen . Wir haben eine andere Meinung . (Sehr richtig
im Zentrum . ) Nach den Ausführungen des Herrn Kolb darf übrigens
angenommen werden ,daß die Herren sich wieder finden und Zusammen¬
gehen werden. Wir werden uns darnach einrichten. Wenn alle konser¬
vativen Elemente des Landes zusammenstehen, braucht es uns vor den
Wahlen nicht bange zu sein . Redner verteidigte sodann noch die Hal¬
tung seiner Partei im Reichstage, die stets darauf gerichtet gewesen sei,
in gemeinsamer Arbeit die wirtschaftlichen Interessen zu schützen . Wir
sind auch hier zu geminsamer Arbeit zum Wöhle des Volkes bereit.
(Beifall im Zentrum .)

Hierauf wurde die Sitzung geschloffen.
Nächste Sitzung : Mittwoch 9 Uhr.
Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung .

* * *

T Karlsruhe , 28 . Jan . Mit der Einführung des Bürgerlichen
Gesetzbuches ist auch das Kostenwesen gesetzlich sestgelegt worden. Nur
die Kosten über Grundbuchsachen, Zwangsvollstreckungenusw . hat man
bisher durch landesherrliche Verordnung geregelt . Nachdem aber jetzt
genügend Erfahrungen gesammelt sind, soll das gesamte Kostenwesen
eine gesetzliche Regelung erfahren . Wie schon gemeldet, ist der Ersten
Kammer bereits eine Vorlage zugegangen. Es ist darauf Bedacht
genommen worden, daß der Gesamtertrag für die Staatskasse keine
Minderung erfährt . Er beläuft sich nach dem Durchschnitt für die
Jahre 1904/06 bei den Gerichtskosten auf 2,3 Millionen (526 333 Jt
entfallen auf die freiwillige Gerichtsbarkeit ) , bei den Notariatskosten
auf 1,71 Millionen und bei den Grundbuchkosten auf 1,48 Millionen .

L a g e § - rr u n - s ch a u.
Deutsches Neich .

M Berlin , 28. Jan . (Tel .) Entgegen anders lautenden
Meldungen hat dem „Lok .-Anz .

" zufolge der Bundesrat bisher
die Spiritus -Monopol -Vorlage noch nicht verabschiedet und es ist
auch fraglich ob dies in der nächsten Plenarsitzung bereits ge¬
schehen wird . Me Vorlage über eine Zigarren -Banderolensteuer
ruht noch in dem Ausschuß des Bundesrats und begegnet dort
anscheinend manchen Schwierigkeiten. Unter diesen Umständen
läßt es sich noch nicht absehen , wann diese Steuervorlagen an den
Reichstag gelangen werden.

hd Berlin , 28 . Jan , (Tel .) Das preußische Abgeordneten¬
haus begann heute die zweite Beratung des Justizetats . Mi¬
nister Beseler erklärte gegenüber Wünschen aus dem Hause. e§
sei eine Ergänzung der Referent»arprüfung geplant . Die Zivil -
prozeß -Novellc liege noch beim Bundesrat . Sexuelle Fragen
gehörten nicht in öffentliche Versammlungen . Der weitgehenoe
Wahrheitsbeweis in Beleidigungssachen müsse gesetzgeberisch ein¬
geschränkt werden. Ein dahingehender Gesetzentwurf sei in
Arbeit. Morgen werden die Beratungen fortgesetzt .

.hd Berlin , 28. Jan . (Tel .) Die Vorlage über die Neu¬
regelung der Gehälter der Reichsbeamtcn ist zwar fertig gestellt ,
doch finden fortgesetzt weiter eingehende Prüfungen der ein¬
zelnen Positionen statt , die zu Aenderungen und Neuaufstellunzen
führen . Es ist daher zur Zeit noch unbestimmt, wann die Vor¬
lage dem Reichstage zugehen wird.

Kd München , 28 . Jan . (Tel . ) Am Donnerstag sinder
eine Staatsratssitznng unter dem Vorsitz des Regenten statt, bei
welcher das Gehaltsregulativ zur Beratung gelangt und darauf
veröffentlicht werden soll . %

Knktusminisser Ar. Meck in der sächfifche» 2. Kammer.
— Dresden , 28 . Jan . Kultusminister Tr . Beck sprach heute zum

ersten Male in der Zweiten Kammer i ich betonte bei dieser Gelegenheit,
er werde stets ein warmherziger Freund der Kirche und Schule sein .
Vielfach befürchtet man nämlich in Sachsen, Dr . Beck würde die Ortho¬
doxie fördern. Man nmtz in dieser Beziehung abwarten . In einem zur
Beratung stehenden besonderen Fall sprach sich der Minister für unbe¬
dingte Durchführung der in Sachsen obligatorischen Fortbildungsschul¬
pflicht auch in ländlichen Bezirken aus . Er versprach auch , dem Haus¬
halts - und Handsertigkeitsunlerricht die größte Sympathie entgegenzu¬
bringen und wünschte , datz diese Disziplinen noch nähere Beachtung im
Volksschulwesen finden, denn, so führte er aus , wenn man auch den Be¬
strebungen, den Wirkungskreis des weiblichen Geschlechts zu erweitern,
viel Berücksichtigung nicht versagen könne , so dürfe man doch nicht ver¬
gessen, datz der eigentliche Schauplatz der weiblichen Tätigkeit die Häus¬
lichkeit sei . Der Minister sprach sich dann für eine bessere Regelung
der Anstellungs- und Besoldungsverhältnisse der sächsischen Fachlehre -
rirmen aus .

Zur S-Cottenvereins-Jlrtlt .
~ Stuttgart , 28 . Jan . (Tel .) Der württembergischx

Landcsausschuß des Flottcnvcreins erläßt ein Rundschreiben an
die Ortsgruppen mit der Aufforderung , energisch für den Verein
zu arbeiten , damit es möglich werde, den Verein als machtvollen ,
über den Konfessionen und den Parteien stehenden vaterlän -
üischen Verein zur Geltung zu bringen .

Oesterreich-Ungar«.
— Wien , 29 . Jon (Tel .) Der Marlne -Ausschnß der m>.

garischen Delegation nahm das Marinebndget an.
Aus dem öllerreichifchen Aögeordnetenhans.

— Wien, 28. Jan . (Tel . ) Der Budgetausschuß des Abgeorb .
netenhauses begann die Spezialberatung des Budgets . Bet dem Ka¬
pitel „Allerhöchster Hofstaat" erklärte der Ministerpräsident auf eine

Anfrage, datz eine Spende von einer Million Lire an den päpstliche«
Stuhl weder aus dem Dotation - noch aus dem Familienfonds,oder aus
Allerhöchsten Privatmitteln erfolgt sei. Er gebe diese bündig« Erklär¬

ung allerdings unter dem Borbehalt ab , daß keine Veranlassung vor¬
handen war , den Nachweis oder eine Rechtfertigung über die Vertuend,

ung einer Dotation zu geben. Das Kapitel „Hofstaat" wurde ange¬
nommen, ebenso die Kapitel „Kabinettskanzlei" und Reichsgericht ". Da .
nach begann die Beratung der Kapitel „Berwaltnngsgerichtshof" und

„Ministerrat ".
Hierbei klagte Klofat über die Zurücksetzung der böhmischen Völker»

schäften und warf der Regierung vor, datz sie die bisherige deutsche Hege ,
monie und der Zentralismus zu erhalten bestrebt sei .

Der Abg . Ploj trat für eine nationale Autonomie ein .
Stanek verlangte prozentuale Vertretung des böhmischen Volkes bei alle«
Zentralbehörden.

Die nächste Sitzung findet morgen statt.
Italien .

Ai« Aufnahme der Hlede» Michons «nd Aeßrenthaks.
— Rom, 28 . Jan . Die Rede Pichons machte alz Dem«,Ui der Rede

Telcasses einen guten Eindruck in hiesigen politischen Kreisen, obschon
sie , was die französische Politik anbetrifft , zu optimistisch angesehen tvick».
Die Zeitungen bringen noch keine Kommentare.

Auch die Rede Aehrenthals wird nicht kommentiert; nur die radikale

„Bita " glaubt Einschränkungen machen zu müssen wegen der irredenti -
stischen Partei in Italien , indem sie sagt : Aehrenthal habe den gewöhn¬
lichen Irrtum der österreichischen Staatsmänner begangen, dir Berichte
der traditionellen Polizei für Wahrheit zu nehmen. Natürlich schmerze
es die Italiener , wenn ihre Stammesbrüder in Oesterreich unter den
bekannten Gegensätzen litten , aber daraus mache man hier keine Partei ,

sache . Aehrenthal täte gut daran , seine Friedensmahnungen an die
österreichische Presse zu richten .

Air aöessynischen Ereignisse.
er: Rom, 26 . Jan . (Tel . ) lieber die neueste« Ereignisse bei Lugh

erhielt der Minister des Aeuhern von dem zurzeit in Mombaffa an¬
wesenden Residenten von Bonadir , wie die Agenzia Stefarri mitteilt ,
folgende Nachrichten : Sechs Tagemärsche nordwestlich von Lugh soll sich
ein Europäer mit 40 bewaffneten Leute» auf dem Marsche »ach Djallei
befinden. Es dürfte sich hier um den Leutnant Perduschi handeln , da
der Tod des Hauptmanns Molinari als sicher festgestellt erscheint . Leut-
nant Cibelli in Lugh soll sich unverzüglich mit einer Patrouille nach dem
Gefechtsseld des Zusammenstoßes mit den abeffynischen Stämmen be¬

geben , um die Leichname der Hauptleute Molinari und Giovanni aufzu¬
suchen. Zur Wiederherstellung der Residenturen Lugh und Bardora
sind von Brava und Djelib Unterstützungsabteilnngen abgeschi«kt worden.
Während die von Brava ohne Zwischenfall in Bardora eingetroffen ist.
hat die von Djelib , durch den angeschwollenen Djuba aufgehalten , ihr
Ziel noch nicht erreicht .

Frankreich .
= Paris , 28 . Jan . In dem heute im ElisSe abgehaltenen

Ministcrrate legte der Justtzminister Briand die Gesetzentwürfe
über die Eidstellung und die Beförderung der richterliche « Be .
amten vor, die er gegenwärtig bearbeitet .

Zur» Kode de» Kardinals Richard .
) - ( Paris , 28 . Jan . Der Erzbischof von Paris , Kardinal

Mchard, erlag , wie schon telegraphisch berichtet , heute im Alter
von beinahe 89 Jahren einer Lungenentzündung . Nachdem ihm
gestern die Sterbesakramente gereicht worden waren und der
Papst ihm seinen Segen gesandt hatte, schien der Greis sich
wieder zu erholen, aber es war das letzte Aufflackern der Flamme
vor dem Erlöschen . Man sagt jetzt, Mgr . Richard habe sich die
letzte Krankheit durch eine Erkältung zugezogen , die er sich holte ,
als er die aus dem Hotel Dieu ausgetriebenen Augustinerinnen
in ihrem Privathospital mit einem Gottesdienste empfangen
wollte. Kardinal Richard war Bretone , gehörte einer adligen
Familie Richard de Lavergne an und trat erst dreißigjährig in
den geistlichen Stand . 1886 übernahm er die Nachfolge des
Erzbischofs Guibert , dessen Kondjutor er seit elf Jahren gewesen
war, und 1889 erhielt er den Kardinalshut . Kardinal Richard
galt früher für einen der liberalen französischen Prälaten . Seit
der Trennung der Kirche vom Staat trat er der Regierung gegen -
über schroff auf. war aber als Mensch immer liebenswürdig und
gütig . Tie Begräbnisfeier ist auf den 1 . Februar festgesetzt. Der
Seinepräfekt de Selbes und der Polizeipräfekt Lepine, die gute
persönliche Beziehungen mit dem Verstorbenen pflogen, fragten
heute bei dem Ministerpräsidenten an, wie sie sich zu verhalten
hätten. Es wurde ihnen geantwortet , der l̂ taat werde sich an
der Grabfeier nicht beteiligen, aber es stehe ihnen frei , ihr als
Privatpersonen beizuwohnen.

Kd Paris , 28 . Jan . (Tel .) Die Eröffnung des Testaments
des Kardinals Richard erfolgt im Beisein der aus der Bretagne
erwarteten Angehörigen heute abend. Wenn keine Bestim¬
mungen entgegenstehen, erfolgt die Aufbahrung in der Notre-

damekirche und die Beisetzung wird ebendort erfolgen. Die
Totenmesse wird zelebriert vom Kardinal Coulie, dem Erzbischof
von Lyon , der hierzu eingeladen wurde. Die Regierung wird
alles gestatten, was innerhalb der Notrsdamekirche sich vollzieht.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 18. Januar d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich
Preußischen Oberstabsarzt Tr . Friedrich Jahn , Regimentsarzt
des Grenaöierregiments Graf Kleist von Nollendors (1 . West¬
preußischen ) Nr . 6, das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichen¬
laub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnä¬
digst bewogen gesunden , dem Oberpostdirektor Kederer in
Konstanz die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußischen
Kronen-Ordens 111 . Klasse zu erteilen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 21 . Januar d . I . wurde Betriebssekretär Georg
Wambsganß in Krauchenwies zum Stationsverwalter da¬
selbst ernannt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats »

eisenbahnen vom 21 . Januar d. I . wurden die Eisenbahnassi-
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stenten Friedrich S ch l u d e in Radolfzell und Joseph
Schmidt in Ettlingen mit der Amtsbezeichnung „VetriebS -
assistent

" zu Erpeditionsassistenten ernannt .

Personalnachrichten
aus dem Vereicke des 14 . Armeekorps .

Keller, Oberstlt . und Bats . -Kommandeur im Schleswig- Holstein .
»ußart .- Regt. Nr . 9 , mit der gesetzl. Pension und der Erlaubnis zum
Tragen seiner bisherigen Uniform zur Disp . gestellt und zum Vorstand
- cs Art . - Depots in Rastatt ernannt . Zum überzähl . Major befördert :
Leinvcber, Hauptmann , beim Stabe des Bad . Pion .-Bats . Nr . 14 . Nus
dcc Schutzrruppe für Südwcstasrika scheidet am 31 . Januar 1908 aus
und wird mit dem 1 . Februar 1908 im Heere angestellt: Barack , Hauptm .,
clg Komp . -Chef im 5 . Bad . Jnf . - Rogt. Nr . 113. Zum Lt. mit Patent
vom 22 . Juni 1906 befördert : Richter, Fähnrich im 6 . Bad . Jnf . -Rcgi.
Nr. 113 . Zu Lts . mit Patent vom 22 . Juli 1906 befördert : die Fähn¬
riche : v. Regenauer , Satow im 1 . Bad . Leib -Trag .-Regt . Nr . 20 , Cull-
inatttt im 3 . Bad . Trag . - Regt . Prinz Karl Nr . 22 , Schmidt im 2 . Bad
Feldart.-Regt. Nr . 30 , Metger im 3 . Bad. Feldart . - Regt . Nr . 50 , Cor?
revoa im 4 . Bad. Feldart . -Regt. Nr . 66, Otto , im Bad . Pion .-Bat . Nr .
14. Zu Lts . befördert : die Fähnriche : von Dnhn im 2 . Bad. Gren . -
Aegt . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110, dieser unter Versetzung in das Jnf . -
Regt . Hamburg ( 2 . Hanseat. ) Nr . 76 , Heinccke, v . Offe im 3 . Ober-
Klsäff. Inf . -Regt . Rr . 172 , Siegelt im 3. Bad. Drag .-Regt. Prinz Karl
Nr. 22 , Schantz im Bad . Fußart . - Regt . Nr . 14 . Zu Fähnrichen beför¬
dert : die Unteroffiziere: Lorenz im 2 . Bad . Gren . - Regt. Kaiser Wil¬
helm I . Nr. 110, Schikowski im 4 . Bad . Jns . -Regt . Prinz Wilhelm Nr .
112 , Suttner im 8 . Bad . Jnf .-Regt. Nr . 113 , Rcckmann im 6 . Bad.
Jnf .

'
-Reyt. Kaiser Friedrich III . Nr . 114 , Stucken im 2 . Bad . Drag . -

Regl . Nr . 21 , v . Bothmer im 6 . Bad . Feldart . - Regt. Nr . 76 , Baas im
Bad . Pion . -Bat . Nr . 14 . Dr . Nickel, Oberstabs - und Regts . -Arzt des
1 . Östpreuß. Feldart . -Regts . Nr . 16 , unter Beförderung zum Gen .-
xLerarzt zum Div . -Arzt der 39. Drv. ernannt . Ein Patent seines
Dienstgrades verliehen: dem Obcrstabs - und Regts . -Arzt : Dr . Hammer
des 1. Bad. Leib -Gren . -RegtS . Nr . 109. Zum Regts . -Arzt ernannt
unter Beförderung zmn Oberstabsarzt : der Stabs - und Bats . -Arzt :
Dr . Buchbinder des 3 . Bats . Jnf .-Regts . von Goeben ( 2 . Rhein . ) Nr.
28, bei dem 4. Bad . Feldart .-Regt . Nr . 66 . Befördert : zu Stabsärzten :
die Oberärzte der Res. : Dr . Bruno (Heidelberg) , Dr . Reichert (Karls¬
ruhe) , Dr . Lasker ( Freiburg ) , die Oberärzte der Landw. 1 . Aufgeb . : Dr .
Huber ( Heidelb . ) , Dr . Geißmar (Mannheim ) , Dr . Schwörer ( Rudolf ) ,
(Freiburg ) ; zu Oberärzten : die Asiist . -Aerzte der Res . : Dr . Best
(Heidelberg ) , Guth (Stockach) , Dr . Mampell (Mannheim ) ; zum Assist.-
Arzt : der Unterarzt der Res . : Dr . Hirsch ( Stockach) ; der Unterarzt der
LanÄv . 1 . Aufgebots: Dr . Schenck ( Lörrach) .

Personalverariderungen
im Ober -Poftbirektionsbezirk Konstanz .

Gestorben ist der Postmeister Wagner in Schopfheim.

Badische Chronik.
Lj Karlsruhe , 27. Jan . Das Ministerium des Innern veröffent¬

licht im Einvernehmen mit dem Reichskanzler eine neue Verordnung
für die Einfuhr fremdländischer, nicht zu den in Deutschland heimischen
Haustier - Raffen gehörigen Tiere , die zu wiffenschastlichen oder Aus-
stellungszwecken bestimmt sind und für die besonders bezeichnet, :» zoolo¬
gischen Gärten und Tierparks eingeführt werden. Diese Verordnung
tritt mit dem 1 . Februar in Wirkung. Zu den zoologischen Gärten
und ähnlichen Anstalten, denen Erleichterungen bei der Einfuhr fremd¬
ländischer Tiere für wissenschaftliche oder Ausstellungszwecke gewährt
worden sirw, gehört im Großherzogtum Baden der Tiergarten in
Karlsruhe.

W Karlsruhe , 28. Jan . Die Landesfeuerwehr- Unterstützungskaffe
stellt ihr Vermögen folgendermaßen dar : Verzinslich angelegte Kapita¬
lien 161 805,04 Mark, Kassenborrat 2 765,94 Mark , Fahrnisvermögen
87,50 Mark, zusammen 164 658,48 Mark. Bereits bewilligte, aber noch
nicht bezahlte Beihilfen (Äusgaberest ) 7 510,00 Mark . Reines Ver¬
mögen am 31. Dezember 1907 157 148,48 Mark , ( reines Vermögen am
31. Dezember 1906 135 027,94 Mark. ) Somit hat sich dasselbe im
Jahr « 1907 vermehrt um 22 120,54 Mark.

$ Durlach , 26 . Jan . Mit Genehmigung des Grotzh . Ministeriums
des Innern finden in der Zeit vom 17. bis 29 . Februar d . Js . auf
Augustenberg ein Molkereikurs statt , in welchem theoretischer und prak¬
tischer Unterricht in Milchbehandlung und Milchverwertung, insbe¬
sondere auf Butter , erteilt wird . Zur praktischen Unterweisung dient
die hiesige Zentrifugenmolkerei. Teilnehmer an dem Kurs können Kost
und Wohnung in unserer Anstalt gegen die Vergütung von 1 .40 :# jus
Tag erhalten . Auf Ansuchen können die Kosten teilweise oder ganz siech -.
gelassen und die Reisekosten teilweise oder ganz ersetzt werden. Schrift¬
liche Anmeldungen, denen ein Leumundszeugnis und , wenn auf Ver¬
günstigungen Anspruch gemacht wird , ein Vermögeuszeugnis beizufügen
ist , find bis längstens Samstag den 8 . Februar d . I . an die Landwirt-
schastsschule Augustenberg, Post und Station Grötzingen bei Durlach,
einzureichen , die aus Wunsch auch weitere Auskunft erteilt .

cP Mannheim , 28 . Jan . Die Kosten für unsere zweite
Neckarbrücke, die sich auf 2,3 Millionen Mark belaufen , sucht
unser Stadtrat zur größeren Hälfte auf diejenigen Haus - und
Grundbesitzer abzuwälzen , für deren Grundstücke von der
Lcrkehrsstcigerung eine Werterhöhung zu erwarten ist . Ge -

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Karlsruher Sänger in München. Aus München wird uns

geschrieben : Am Samstag sollte in München „Tristan und
Isolde" gegeben werden, doch mit des Geschickes Mächten —
usw. Waren schon, zur Durchführung von Wagners hohem Lied der
Liebe wegen Krankheit heimischer Mitglieder und des Amerika Urlaubs
Knotes drei Gäste : Ernst Krauß - Berlin , Max Büttner -Karlsruhe und
Fenten-Mannheim nötig, so steigerte sich noch die Verlegenheit unserer
Opernleitung , als auch Ernst Krauß wegen eines Influenza -Anfalls
abtelegraphierte. Es wurde nun „Lohengrin" angefetzt, ohne daß einer
unserer drei Lohengrin« und sechs Elsas , infolge der Einwirkung unseres
von Sängern und Bühnenlcitung gleich gefürchteten Klimas , zur Ver¬
fügung standen. So kam es , daß in dieser bemerkenswerten Vorstellung,mit der sich bereits unsere Lokalsathriker befassen , nur di« Ortrud und
der Heervufer Eigengewächs des König! . Bayerischen Hof - und National -
iheaters waren . Wenn trotzdem eine recht Alte Aufführung zustande
kam , so war es das Verdienst unseres „ Fischer-Franzels " mit seiner
wunderbaren Dirigentenumsicht und der ausgezeichneten Kräfte , die uns
drei fremde Bühnen sandten, vor allem der Vertreter des Telramunds
(Kammersänger Büttner ) und Lohengrins ( Tänzlet ) . Beide Karls¬
ruher Künstler haben der hiesigen Intendanz schon öfter in Nöten ausge -
holfen und sind stets gern gesehene Gäste. Herr Tänzler gilt sogarals „der kommende Tenor " hier , der Retter aus der Alleinherrschaft
Knotes . Die beiden Künstler wurden denn auch diesmal durch wieder,
hallen namentlichen Hervorruf ausgezeichnet. Die Münchener Presse
stber singt einstimmig chr Lob . So schreibt die „Allgemeine Zeitung "
"der Herrn Büttner : . Sein Telramund ist eine Glanzleistung aus einem
Guß ; der oft fast tenorale Charakter seines Organs ist für die Zeich¬
nung dieser Figur nicht ohne Nutzen ." , und die „Münchener Neuesten
Nachrichten" urteilen über Herrn Tänzler : „Trotzdem auch er an einer
leichten Halzentzündung litt , entzückte der Sänger wieder durch urwer-
gletchlich schöne und reine Töne und durch eine bereits soweit gediehene
Gesamtleistung, daß man ihm — einen Meister wie Felix Mottl und
8tlix txm Krauß wünschen möchte, damit er der Vollendung zugeführt
würde) Mst teilweijem Erfolg versuchte der intelligente Sänger bereits
seine allzu offene Tongebung zu decken und dadurch zu veredeln. "

',& JS alledem erhellt , daß die Karlsruher berechtigten Anlaß haben, auf

Bcediscl7e Vrefse .
stützt auf 8 69 der badischen Städteorünung schlug er den
Stadtverordneten vor , dazu etwa 350 Eigentümer solcher
Grundstücke beizuziehen , die noch unbebaut oder erst seit der Ge¬
nehmigung der Brücke bebaut worden sind . Sogar die kapita¬
lisierten Unterhaltungskosten sollten in dieser Weise zu 52 Pro¬
zent gedeckt werden . Das ging jedoch den Stadtverordneten zu
weit . Sie übernahmen die Unterhaltungskosten auf die Stadt¬
kasse und genehmigten nur den Beizug der Besitzer von Bau¬
plätzen . Zur Durchführung dieses Beschlusses ist Staatsgeneh¬
migung erforderlich . Wird sie erteilt , so wird die Stadt vom
Domänenfiskus einen Beitrag von nicht weniger als 900 000 dl
fordern und nötigenfalls im Prozeßwege herauszuschlagen suchen.* Mannhxim , 28 . Jan . Tie elf Serienlosgeschäfte , die sich
im Laufe der letzten Jahre hier auftaten , sind nun alle wieder
ausgerottet .

X Schriesheim ( Bergstraße ) , 71 . Jan . Aus dem Jahresbericht der
Heilstätte Stammberg bei Schriesheim ( Sanatorium für lungenkrankeDamen des Mittelstandes ) entnehmen wir , daß die Heilstätte vom 1 .
August 1907 bis 31 . Dezember 1907 von 678 Patienten besucht war ,von denen 636 zur Entlaffurig kamen. Ueber die Hälfte der Patien¬
tinnen hatte keinen bestimmten Beruf , die andern gehörten den verschie¬
densten weiblichen Berufsarten an ; einen ziemlichen Prozentsatz stellen
die Lehrerinnen. Ueber 80 Prozent stehen tot Alter von 15 bis 35
Jahren , also gerade im erwerbsfähigsten. Die Erfolge sind als durch¬
aus gute zu bezeichnen. Di« Betriebskosten betragen etwa 100 000 M
jährlich . Da die Heilstätte ihre Hauptbedürfnisse aus Schriesheim selbst
deckt, so fallen auf Schriesheim nahezu 70 000 M, eine ganz respektableSumme für einen Platz, der beim Fehlen jeder Industrie mehr oder
weniger auf den ztveifehaften Ertrag der Kirschen - und Weinernte ange¬
wiesen ,st.

K . Haßmcrsheim (A . Mosbach ) , 28 . Jan . Houte feierton
der 80 Jahre alte Schiffer Jakob Christoph Kühnle und dessen
Ehefrau Katharina Johanna geb . Schmitt , die 74 Jahre alt ist,das Fest der goldenen Hochzeit.

sh Wcrtbcim a . M . , 27 . Jan . Heute nachmittag um halb
2 Uhr sprang ein junger Mann , der aus der Gegend von Karls¬
ruhe stammt und in einem hiesigen Geschäft angestellt ist. in den
Main . Glücklicherweise konnte er noch rechtzeitig gerettet wer¬
den , da zufällig Fischer in der Nähe beschäftigt waren und den
Vorgang beobachtet haben . Geistige Umnachtung , deren Spuren
in den letzten Tagen an ihm bemerkt worden sein sollen , werden
wohl die Ursache gewesen sein.

st- Breiten , 28. Jan . Die Einlagen der Sparkasse Breiten betrugenEnde 1906 11 611 499 Mark, am Schluß 1907 11 615 571 Mark, somit
mehr 4 072 Mark. Bei den Rückzahlungen sind die kapitalisierten Zinsen
pro 1906 — 398 000 Mark — inbegriffen. Die Sparkasse verzinst die
Einlagen bis 20 000 Mark bei y* monatlicher Zinsberechnung zu 4 Proz .

8? Pforzheim , 28 . Jan . Die Gemeinderätc von Pforzheim
und anderen Orten beschlossen , eine Petition an die Landstände
zu richten wegen Erbannng einer Bahn von Pforzheim nach
Brette « .

tfb Pforzheim , 28 . Fan . Wegen Golddiebstahls « nd Heh¬
lerei wurden dieser Tage der Schmelzer Eugen Mitter und dessen
Vater , der Karl Mitter , von der Kriminalpolizei fcstgenommen .

A Von der Enz , 28 . Jan . In Stcrncufcls verunglückte
vor einigen Tagen beim Rodel » der 10jährige Sohn des
Schmiedmeisters Jüngling . Der Junge brach beide Beine und
erlitt solch schwere innere Verletzungen , daß er gestorben ist .

X Emmendingen , 28 . Jan . Aus Sexan wird den „Breisg .
Nachr .

" geschrieben : Der bei seinem Bruder , dem Landwirt
Andreas Haas , wohnende Taglöhner Wilhelm Haas hantierte
im Beisein der Kinder seines Bruders mit einem Revolver .
Plötzlich entlud sich die Waffe . Der Schuß tötete sofort ein
sechsjähriges Bübchen . Wilhelm Haas verletzte sich dann selbst
durch einen Schutz in den Mund schwer.

- j- Freiburg , 28 . Jan . In der Generalversammlung der
Kranken - , Mters - und Sterbekasie der Freiburger Fabrikarbeiter
teilte der Vorsitzende mit , daß ein Arbeitgeber eine Stiftnng von
10 000 dl als Zuschuß zum Grundstocksvermögen gemacht hat .
Die Zinsen dieses Vermächtnisses sollen in erster Linie der
Altersklasse zugute kommen .

M St . Märge » , 28 . Jan . Die Gendarmerie verhaftete
dieser Tage einen hier wohnenden Schlosser . Der Mann soll
wiederholt Versuche gemacht haben , seine Fran zn vergiften . Bei
eineyr abermaligen Versuch am Donnerstag abend holte die Frau
einen Nachbar , um ihn von dem Vergiftungsversuch zu über¬
zeugen . Der zärtliche Gatte ist Vater von fünf Kindern .

8 Tonaueschingen , 28 . Jan . Der Motorwagen -Verkehr
Tonaneschingcn -Türrheim -Schwenningcn für 1908 ist finanziell
gesichert.

1 . Lörrach , 28 . Jan . Heute früh war in der Werkstatt der
lithographischen Kunstanstalt F . Günther aus bis jetzt noch un¬
bekannter Ursache Feuer ausgebrochen . Tie Werkstatt ist aus¬
gebrannt .

ihre viclbegehrten Sänger und ihre Erfolge vor einem verwöhnten Pu¬
blikum stolz zu sein und sich ihrer mit Genugtuung zu freuen .

= 3 Berlin , 28 . Jan . Die Eröffnung des Hebbel -Theaters
fand mit einer Generalprobe von „Maria Magdalena " vor ge¬
ladenem Publikum statt .

— 28 . Januar . (Tel .) Ein ne » e § System für
drahtlose Telegraphie mit kontinuierlichen Wellen wurde von
dem Erfinder v . Lcpel der Inspektion der Verkehrstruppen durch
Telegraphieren von Reinickeildors bei Berlin nach Bra » li¬
sch >v ei g auf 230 Kilometer »nt Erfolg vorgesührt . Ein höchst
einfacher kleiner Apparat erzielt bei einem geringen Verbrauch von
elektrischem Strom einen großen Nutzeffekt und gestattet auch die
Ausarbeitung der drahtlosen Televhonie.

— xadua , 28 . Jan . (Tel ) Dem Philosophen Robert Ardige
wurden zu seinem 80jährigen Geburtstag seitens der Regierung
der italienischen Universitäten und der Stadt Padua besondere Ehr¬
ungen zu teil.

Heidelberger Hochschulkurse für Lehrer und
Lehrerinnen .

st- Keidelöerg , 28. Januar . Zn seiner freudigen Genugtuung
kann der Arbeitsallsschuß mitteilen, daß er auf seine Eingabe um
Unterstützung der Kurse von Gr . Oberschulrat folgende Zuschrift
erhielt : . Wir find bereit, die Bewilligung einer Beihilfe für die
Zwecke der diesjährigen Hochschnlkurse s. Z . höhere» Orts zu
beantragen und zwar in einer Höhe , daß der Aufwand für die Vor¬
lesungen — wenigstens zum größeren Teil — daraus wird bestritten
werden können . Ueber den Betrag selbst kann eine Entschließung
erst später getroffen werden. Ferner werden wir zur gegebenen Zeit
die Kreisschulvisitäturen aulveisen . der Lehrern und Lehrerinnen , die
an diesen Kurse » teilnehmen wollen, den erforderlichen Urlaub zu
erteilen, soweit auf die fragliche Zeit nicht ohnehin Ferien fallen oder
verlegt werden können und sofern in diesen Fällen die Anordnung
einer Dienstaushilfe nicht besonderen Schwierigkeiten begegnet *.

Vrrnttsnnrs .
— Berlin, 28. Jan . (Tel . ) Von den beiden auf der neue« Char¬

lottenburger Brücke über dem Landwehrkanal stehenden 20 Meter

_
- Cetttl

• Konstanz , 28 . Jan . Ratschreiber Arnold von Horuberg ,
welcher nach Unterschlagung von über 4000 y(C flüchtig ging ,
wurde in einem hiesigen Restaurant verhaftet . A . hat u . a . auch
Gelder des Militärvcterauen -Bcreius Hornberg , dessen Kassierer
er war . veruntreut .

% Konstanz , 28 . Jan . Die beiden jugendlichen Wechsel»
fälscher aus Mannheim ließen in einem hiesigen „öffentlichen
Hause " nicht weniger als 2050 dl liegen .

Kaiser -Geburtstags - Feier « in Baden .
A Heidelberg , 27. Jan . Gestern fand das städtische Festbankett

zur Feier des Geburtstags des Kaisers statt, an dem die Mllitär - un-d
Waffenvereine teilnahmen . Herr Bürgermeister Prof . Dr . Walz eröffnet«das Fest mit einer Begrüßungsansprache. Der Toast ans den Großherzogwurde vom 1 . Vorsitzenden des Pfalzgauverbandes Herrn Rechtsanwalt
u . Hauptm . d. R . Dr . Bauer auSgebrachr . In ehrungsvoller Rede feierte
der derzeitige Prorektor der Universität, Herr Geheimer Hosrat Dr ,Jellinek daS Heer, während der Toast des Herrn Prof . Dr . Wild den»
deutschen Vaterlande galt . Der Kommandeur des Dezirlskommandos
Heidelberg, Herr Oberstleutnant SchSngarth, brachte den Donk der An.
gehörigen der Armee in einem Hoch cnrf Stadt und Bürgerschaft zmn
Ausdruck . In angenehmer Abwechselung mit den Trinksprüchen standen
die vorzüglichen gesanglichen Leistungen des Heidelberger Sängerver «
bandes und die musikalischen Darbietungen des beliebten städtischen
Orchesters. Herr Bürgermeister Wielandt sprach den Sängern und dem
Orchester für ihre Mitwirkung den Dank der Festesteilnetzmer aus .

Affamstadt (Amt Boxberg) , 27. Jan . Die Frier des Geburts¬
festes unseres Kaisers verlief hier in schöner Weise . Am Vorabend hielt
der Gesangverein Kaiserball ab . Heute um % 10 Uhr war Kirchenparade
sämtlicher Vereine, daran anschließend feierlicher Gottesdienst . Mittags
fand Ball des Militärverrins im Gasthaus zm Krone statt .

AOffenburg , 27 . Jan . Di« Feier von Kaisers Geburtstag wurde
gestern abend durch einen Fackelzug und ein Bankett einyelertet. DaS
gesamte Offizierkorps des hiesigen Regiments, die Beamtenschaft und
zahlreiche Einwohner der verschiedensten Stände füllten die geräumige
Halle bis auf den letzten Platz. Die Festrede hatte Herr KrrisschulratBopp übernommen. Den Toast auf den Großherzog brachte in kurzen,gewählten, von patriotischer Begeisterung erfüllten Worten Herr Oberst
Schuch vom hiesigen Jnf . - Regt. ans . Der Männergesangverein Kon -
cordia verschönte durch Vortrag mehrerer Chöre die gelungene , vater¬
ländische Feier .

□ Wallbach (Amt Säckingen ) , 27. Jan . Der Geburtstag des
Kaisers wurde gestern in recht würdiger Weise begangen. Um 9 Uhrwar Festzug- zur Kirche, woran sich der Militärverein und die Schul ,
stigend beteiligten. Slbends fand im Gasthaus zum . Engel " ein Bankelt
statt , bei welchem Herr Pfarrer Riegelsberger die Festrede hielt.

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 29 . Januar .

^ S . St. H . der Großherzog ist heute vormittag 9 .39 Uhr
von Berlin kommend hier eingetroffen .-4^ Der Riesenpappel letzte Stunden . Wie man uns mitteilt , wird
die Rresenpappel im Garten des Stephamenbads in Beiertheim am
Donnerstag den 30 . ds. Mts . fallen. Der Sägewerksbesitzer Albert
Calmez-Friedrichstvl ist beauftragt , die Pappel zu fällen. Gestern.
Dienstag , nachmittag 144 Uhr fiel der kleinste „ Zweig" der Pappel , der
90 Zentimeter Durchmesser und einen Kubikinhalt bon gegen 4 Kubik¬
meter aufweist, zu Boden . Zwei seiner Kanreraden, joder über einen
Meter Durchmesser , zieren noch die Krone. Der Durchmesser des Stock¬
endes des Pappelstammes beträgt gegen 4 Meter. Die Pappel wird heute
noch einmal photographiert werden und dann wird Hieb um Hieb den
Stamm zersplittern und fällen.

X „ Heimatliche Annstpflege " , freie Vereinigung KarlsruherKünstler und Knnstfreiinde. Heute. Mittwoch, abends 8 Uhr, findetim Konservatoriums -Saale ein Mnsikabend heimischer Kom¬
ponisten statt . Es werden Kompofftioncn von A. v . Dusch,I . Weismann . R . Gritzner, K. Herold. Lilly Meyer -Kageneck zum
Vortrag komme».

1 Gesangverein Concordia . Am letzten Donnerstag abend ver¬
anstaltete die Sängerschaft der „ Concordia " ihrem bisherigen hochver¬dienten Chormeister Herrn Franz Zureich , der im letzten Spätjahr aus
Gesundheitsrücksichten von seinem Dirigentenamte zurücktrat, die schonlängst geplante, aber verschiedener Umstände wegen verschobene Ab¬
schiedsfrier , die einen in allen Teilen wohlgelungenen Verlauf nahm .
Nachdem der Chor eine Zureichsche Komposition . Waldesweise" zu Ge¬
hör gebracht , begrüßte der 1. Vorsitzende Herr Heck die zahlreich Er -
schie,lenen und sprach sodann Herrn Zureich in zu Herzen gehendenWorten für die vielen um den Verein erworbenen Verdienste den herz¬
lichsten Tank aus . Es erfolgte sodann die Uebergabc des von den
Sängern gestifteten Geschenks, einer prachtvollen Chaiselongue. HerrS . Hofmann überreichte ferner ein hübsches Lorbeer-Arrangement . Nach¬dem Herr Zureich für die ihm dargebrachte Ovation gedankt hatte , er¬
freute der jetzige Chormeister Herr Robert Pracht mit einem vorzüglich

zu Gehör gebrachten Violinkonzertvon Böriot, wobei ihn HerrZureich amKlavier meisterhaft begleitete . Herr Rechtsanwalt Bytinski schildertesodann in poetischen, humordurchwürzten Worten „Zureichs Werde¬
gang " und erntete damit reichen Beifall. EZ wechselten noch mehrerChöre mit Vorträgen und Solis . Erst nach Mitternacht endete di-
Feier , die allen in steter Erinnerung bleiben wird.

hohen Gerüsten, die zur Errichtung mächtiger Monumentalftgurenzum Schmucke der Brücke dienen, ist heute das eine eingestürzt , wobeiein Arbeiter verletzt wurde. Auch das zweite droht einzustürzrn . Der
Verkehr über die Brücke ist einstweilen gesperrt. Die Ursache des
Einsturzes ist noch nicht ermittelt , steht aber vermutlich mit dem heute
herrschenden starken Winde in Zusammenhang.

dck Berlin , 28 . Jan . (Tel .) In der Gastwirtschaft von
Haufschild in der Görlitzerstraße hat sich eine aufregende Licbes -
Tragödie abgespielt . Dort versuchte der 22jährige Kaufmann
Wilhelm Jacobowsky die um fünf Jahre jüngere Stieftochter
des Gastwirts Schulze zu erschießen und sich dann selbst zu töten .
Beide sind schwer , doch nicht lebensgefährlich verletzt . Faco -
bowsky hat die Tat begangen , weil seine Werbungen pon dem
Mädchen zurückgewiesen wurden .

bä Berlin , 28. Jan . (Tel .) Der Mord in der Gerichts¬
straße scheint sich bei näherer Betrachtung doch als ein Raub »
m o r d herauszustellen. Es ist festgestellt , daß die Ermordete als
vermögend gegolten hat . Sie soll einige tailsend Mark besessen und
kleinere Sunimeu verliehen haben, die fie sich dann ratenweise zurück -
geben lieh . Ob Geld gestohlen ist . konnte bisher ilicht festgestelltwerden. Ueber den Täter selbst herrscht noch völliges Dunkel .— Halle a. S ., 28 . Jan . In Zcitz erkrankten in der höheren
Mädchenschule dreißig Schülerinnen unter Vcrgiftuugserschei -
nungen . Die Untersuchung hat ergeben , daß die Vergiftung von
Arsenikstaub im Musiksaal herrührt in dem vorher eine Samm¬
lung ausgcstopster Vögel gestanden hatte .

== Hamburg , 28 . Jan . (Tel .) Der japanische Ingenieur
Schmidt aus Tokio , der mit Kollegen das elektrische Eisenbahn -
kraftwerk besichtigte, kam dem Schalter zu nahe und wurde durchden Starkstrom getötet .

» psrtmund . 28 . Januar . Auf Zeche Maximilian bei
Hamm wurde durch die Unvorsichtigkeit eines Maschinisten die
Fördermaschine beschädigt . Der Betrieb ruht ganz .Da auch die Wasierhaltung außer Betrieb , ist die Lage zur Zeit
sehr schwierig . Die Belegschaft wird zeitweilig über Tage
beschäftigt-
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□ 3ur Bchnakenvertilgunz . Schon wiederholt haben wir an dieser

Stelle auf verschieden« , praktisch erprobte Mittel zur Vertilgung der
Schnaken , die sich um die Winterszeit oft massenhaft in Kellern und
Wortgruden einnisten , h-ngewiesen . Wir haben auch schon manches
andere Mittel , das neuerdings zur Bekämpfung der Schmrkenplagr an¬
gepriesen wird , bekannt gegeben . Als sehr wirksam hat sich das von der
hiesigen Gemeindebehörde angewandte Mittel , die Schnakennester in den
Kellern und Gruben mit Spiritusbrennern abzuflammen , erwiesen .
Wer auch die Hauseigentümer sollten es sich im eigenen Interesse an -
8el «gen sein lassen , das lästige Insekt gerade jetzt, wo die Gelegerchett
günstig ist, zu vernichten . Die städt . Gaswerke stellen geeignetes Per¬
sonal zum Wflammen der Keller - und GrubeMvände gegen die sehr
Massige Vergütung von 18 ■$, für jedes Fenster und jede Grube zur Ver¬
fügung . Irgendwelche Feuersgefahr für die Gebäude ist mit dieser Art
der Abhilfe nicht verbunden . Anmeldungen nimmt di« Direktion des
Gaswerks bis zum 13 . Februar d . IS . entgegen .

§ Dievüähk «. Am 23. d . wurde einem Händler im Schützen-
siraßen -Schiilhanse . während er sich in der Lesehalle anfhielt , ans
seinem Ueberzieher das Portemonnaie mit 18 Mk. gestohlen. Ans
dem HauSgang einer Wirtschaft in der Gartcnstraße stahl am 25 . d.ein Unbekannter ein Fahrrad , Adler , Fabriknummer 24234 , der
Polizeinummer 20009 Krhe. , i . W . von 80 Mk. — In einem Ge¬
schäft in der Weststadt wnrden in letzter Zeit wiederholt größere
Beträge ans der Tageskasse entwendet , und da schließlich der Verdacht
auf den Ausläufer , einen 41 Jahre alten verheirateten Mann aus
Eichbach , siel, wurde er nnbenierkt beobachtet nnd am 25. d . abeildS
in dem Augenblick ertappt , nls er wiederum in die Kasse griff.

§ Verhaftet wurde ein 15 Jahre altes Dienstmädchen von
. hier, welches dringend verdächtig ist, seiner Dienstherrschaft 120 Mk.
, unterschlagen zu haben.

Aus den Nachbarländern .
----- Stuttgart , 28 . Jan . Der Verdacht , den Mord an der

Glaserswitwe Fuhr begangen zu haben , hat sich auf den mit der
Ermordeten im gleichen Hause wohnenden 80jährigen früheren
Finanzpraktikanten Bareiß gelenkt . Bareiß wird als ein bru¬
taler und roher Mensch geschildert ,

'der geistig nicht als normal
gilt . Er ist verhaftet worden .

! * Oberudorf (Württbg .), 28 . Jan . Vergangene Nacht
fand man auf den Schienen den schrecklich verstümmelte » Leich -

•'»um eines Mannes . Es wird angenommen , daß der Verun¬
glückte, der 40jährige Diener W . Klumpp sich während der
Fahrt in einen anderen Wagen begeben wollte , dabei abgestürzt
und unter die Räder des Zuges gekommen ist.

Gerichtszeitung .
<f Donaueschingen , 28 . Jan . Gegen das Urteil des Schöf¬

fengerichts Stockach im Prozeß Wittcmann -Willibald hat dem
hiesigen „Tagebl .

" zufolge der Vertreter des Privatklägers ,
Rechtsanwalt Welte -Konstanz , Berufung eingelegt .hd Uerlin , 28 . Jan . (Tel .) Gegen den Heraitsgcber der
Berliner Wochenschrift „Morgen ", Dr . Landsberger hat GrafKuno Moltke Strafantrag gestellt . Der Graf fühlt sich durcheinen die Moltke -Affäre berührenden Artikel der Zeitschrift beleidigt.— Bonn , 29 . Jan . (Tel .) Das hiesige Schwurgericht hat
den Studenten Hans Pagenstedt von der Anklage der Vergift¬
ung der Anna Wirst , Tochter eines Bäckermeisters in Münster,
freigesprochen.

ftck Innsbruck , 28 . Jan . (Tel .) Der Krawallprozeß in
Rovereto nimmt den Verlaus , der allgemein vorausgesehen
wurde . Die angeklagten Jrredentiften leugnen alle gegen sie
vorgebrachten Beschuldigungen und wollen von den deutschen
Ausflüglern durch Beschimpfungen gereizt worden sein . Nur
zwei Italiener wollen sich aus letzterem Grunde zu Tätlichkeiten
haben Hinreißen lassen. Die Vorladung des Professors Meyer
wurde abgelehnt .

Tetegramme ver „ Bad . Presse ".
--- - Berlin , 28 . Jan . Der Großherzog von Baden speiste

infolge veränderter Dispositionen heute mittag nicht auf der
Gesandtschaft , sondern folgte einer Einladung der Majestäten
zur Frühstückstafel . Der Großherzog empfing am Vormittag
im Kgl . schloß den Staatssekretär v . Bethmann -Hollweg und
hielt heute nachmittag im Palais der badischen Gesandtschaft
einen größeren Empfang ab , zu dem gegen hundert Personen ,
hauptsächlich Landesangehörige , erschienen . Dev Großherzog
nahm beim badischen Gesandte » das Tiner ein und reiste heute
abend nach Karlsruhe ab .

— Berlin , 28 . Jan . Der Gxoßhcrzog und die Großhcr -
zogin von Hessen sind von hier abgereist .

----- Merkt «, 29. Jan . Ueber Festlichkeiten anläßlich des
Geburtstages des Kaisers liegen vom Anslande noch
Meldungen vor ans Belgrad , Madrid , Lissabon, Warschau und
New-Iork , sowie Cincinnati , Philadelphia und St . Paul .

— Heidelberg , 28 . Jan . Prinz Leopold zur Lippe, der
Oheim des regierenden Fürsten von Lippe -Detmold , ist heule

Mittag 12 Uhr im Samariterhaus m Heidelberg , wohin er sich
zur Vornahme einer Operation begeben hatte , verschieden.

— Belgrad , 28. Jan . Die Skupschtina hat heute die
Budgetdebatte begonnen , der Finanzmini st er legte
seine Exposs dar . Das Jahr 1907 wird mit einem Ueberschuß
abschließen. Ebenso sei das Gleichgewicht für das Jahr 1908 sicher
gestellt .

— Sofia , 29 . Jan . Der Führer der demokratischen Partei
Malinoff wurde mit der Bildung des neuen Kabinetts betraut .

---- Mondän , 28 . Jan . Die Offiziersdeputation des
Husarenregiments „Fürst Blücher" war heute zum Frühstück im
Schloß Windsor geladen, von wo die Herren heute nachmittag
hierher znrückkehrte » .

hd London , 29 . Jan . Die Wahlen zur gesetzgebenden Versamm¬
lung der Kap - Kolonie haben einen erdrückenden Sieg der Südafrikaner -
Partei über die bisher herrschende englische Partei der Progressisten er¬
geben . Zwei Drittel der Wähler haben gegen die Progressisten gestimmt .
Man erwartet eine Mehrheit von 30 Angehörigen der Afrikaner -Pattei
in dir 107 Mitglieder zählenden Versammlung .

ftck Petersburg , 29 . Jan . Im Ministerium des Aeutzern hatte
gestern der dänische Gesandte eine lange Unterredung mit dem Mi¬
nistergehilfen GubaStow bezüglich der Ostseefrage . Auch der hol¬
ländische Gesandte sprach in derselben Angelegenheit im Ministerium
vor . Die Ostsee -Angelegenheit geht ihrem befriedigenden Ende für
alle beteiligten Mächte entgegen .

— Täbris , 28 . Jan . Die Lage ist immer noch gespannt .
Das schwache Gewchrfeucr verrät , daß es den Revolutionären
an Munition fehlt . Die Plünderungen nehmen zu , die Kauf -
leutc wurden von einer Panik ergriffen .

— Antwerpen , 28 . Jan . Nach hier eingegangenen Kabel¬
meldungen aus Buenos AireS dürfte der Konflikt zwischen dem
Präsidenten und dem Kongreß demnächst befriedigend erledigt
werden .

— Washington , 28 . Jan . Staatssekretär Roüt und
der französische Botschafter Jusserand Unterzeichneten heute ein
französisch » amerikanisches Handelsabkommen auf der Gegen ,
seitigkeitsgrundlage .

Das Handelsabkommen zeigte eine starke Abweichung gegen¬
über dem bisherigen Abkommen dieser Art , da es Amerika das
Recht eiuräumt , die Zollreduktion auf Champagner aufzuheben ,
falls Frankreich amerikanische Waren höher verzollte .

__
Ein

gleiches Recht wird im umgekehrten Falle Frankreich eingeräumt .

Vatikanische Zensuren .
— Rom , 28 . Jan . Die „ Corrispondenza Romana " sagt , dass die

vom Professor cm der Universität Stratzbuvg , päpstlichem Hausprälaten
Monsignore Ehrhard in der „Internationalen Wochenschrift " veröffent¬
lichte Kritik der Enzyklika „ Lasesnäl " Anstoß errege . Professor Ehr¬
hard sei intelligent , beredsam und habe ausgedehnte historische Kennt¬
nisse , er sei aber durchaus unzuständig in Fragen der Philosophie und
der Theologie . Seine Sprache gegenüber dem Papste sei in Form und
Inhalt inkorrekt . Hinsichtlich der orthodoxen Fundamental -Argumente
verdiene er , dass jeder wahre Katholik ihn öffentlich tadle .

Die „ Corrispondenza " bedauert weiter , daß die „ Germania " , in¬
dem sie sich ihrer rühmlichen Tradition unwürdig zeige , mit schmeichel¬
haften Worten für den Verfasser den am meisten zu verurteilenden Teil
des Ehrhardschen Artikels abdrucke.

Die „ Corrispondenza " weist schließlich auf den Artikel des Pfarrers
Würzberger von Kleukheim in der Münchener „ Allgemeinen Zeitung "

hin , der Ehrhard lobt und den Vatikan sowie das katholische Zentrum
angreift . Die „ Corrispondenza " billigt den Freimut Würzbergers , er¬
klärt aber , die elementarste Ehrlichkeit verlange , daß diese sogenannten
Katholiken sich außerhalb der Kirche stellen .

Zur niarokkanischen Angelegenheit .
— Tanger , 29 . Jan . Der hiesige französische Geschäftsträger tele¬

graphierte , daß ttotz des zur Erregung des Fanatismus verbreiteten
falschen Gerüchtes von einer Flucht der Franzosen aus Marakesch die
Stämme sich nur wenig beeilen , dem Rufe Mulei Hafids zu folgen . TaS
Zusammenbrmgen von kriegstüchtigen Leuten sei außerordentlich
schwierig und die Preise für Waffen seien unerschwinglich hoch.

Ans Ostasien .
— Tokio, 28 . Jan . In dem japanischen Abgeordnetenhaus

teilte Graf Hayaschi, der Minister des Aeußern , mit , daß die
Frage der japanischen Auswanderung nach Kanada endgültig
geregelt sei . Japan stimmte einer Beschränkung der Auswan¬
derung in angemessenen Grenzen zu , die schriftlich festgelegt
würden . Vertragliche Grenzen seien indessen von Japan nicht
zugestanden worden , dessen Prestige keine Minderung erfahren
habe . Auch mit den Vereinigten Staaten seien Verhandlungen
im Gang und ein befriedigender Abschluß in Aussicht . Es sei
Pflicht der Regierung , die im Auslande wohnenden Japaner
durch Verhinderung einer weiteren Auswanderung zu schützen .
Es würden zu diesem Zweck außerordentlich strenge Maßregeln
getroffen .

Zur Reform - und Revolutionsbewegung in Rußland .
— Warschau , 29 . Jan . Der Gutsbesitzer Henryk Werner

wurde auf seinem Gute bei Thomassow von einer Räuberbande

überfallen und samt seiner Frau und dem 6jährigen Söhnche »
ermordet Die Räuber verwundeten noch die Dienerschaft , be»
raubten das Wohnhaus und entkamen spurlos .

-ft Hdeffa , 28. Jan . Der Polizei gelang es , zwei von den
an der Explosion ans den Dampfern „Grigori Nerk" und „Ujadag "
beteiligten Anarchisten zu verhaften . Bei der Ueberfnhnmg in
das Gefängnis versuchten sie zu entfliehen, wurden aber von Schuft
leuten durch Revolverschüsse getötet.

Handel und Berkehr .
Aarksrnh «, 25. Januar . A . Schlachthof . In der Zeit von

20 . Jan . bis 25. Jan . wurden im hieß Schlachthof geschlachtet : 1650
Stück Vieh u. zwar : 258 Großvieh (80 Ochsen, 56 Rinder , 92 Kühe, 32
Farren ), 384 Kälber , 898 Schiveine, 96 Hainniel , 3 Ziegen . 2 Kitzlein .6 Ferkel, 5 Pferde . 12419 Kilogramm Fleisch wurden außerdem von
auswärts eingeführt und der Beschan unterstellt , darunter vom Ausland
0000 Kilogramm Schweinefleisch. — ö. Biehhof . Zum Markte waren
anfgetrieben : 41 Ochsen. 24 Farren . 59 Rinder , 63 Kühe, 316 Kälber,0 Schaf . 0 Ziege, 1072 Schweine , 0 Kitzleiu . Kaufpreis für
Ochsen 1 . Qual . 80—82 M .. 2. Qual . 78—60 M „ 3. Qual . 78
bis 00 M ., für Farren 1. Qual . 71—73 M ., 2 . Qual . 68—70
3. Qual . 68- 00 M ., für Rinder 1 . Qual . 78—80 M . , 2. Qual .
76—78 M .. für Kühe 1 . Qual . 65—69 M .. 2. Qnal . 60—64 M.3. Qual . 52—59 Dt., für Kälber 1. Qual . 83 - -87 Dt ., 2. Qual .
80—83 M „ 3. Qual . 77—80 Dt., für Schafe , 00—00 M .. für
Schweine 1. Qual . 62—64 M ., 2. Qual . 60—62 M ., Saue » und
Eber 00- 00 M . pro 50 Kilogranim Schlachtgewicht,^ für Ziegen
00- 00 M . pro Stück . Tendenz : lebhaft .* Mannheimer EffettenbSrse vom 28 . Januar . ( Offizieller Be.
richt . ) Di « Tendenz der heutigen Börse war ziemlich still . Einzelne
Industrie -Aktien notterten etwas niedriger . Maschinenfabrik Badenia
201 83 . , Portland Cementwerke , Heidelberg 146 B ., Südd . Drahtindu »
strie -Aktien 123 B . und Zuckerfabrik Waghäusel 127 bez . und G . Ge»
fragt waren : Brauerei Schwartz Aktien zu 120 Proz . und Frnncono ,
Rück- und Mitv . -Akt. zu 558 <M pro Stück .

Wasserstaus ves Rheins .
Konstanz . Hafenvegel. 28 . Jan . 2,60 m 27 . Jan . 2,57 m.
Schusterinsel , 29 . Januar . Morgens 6 Uhr 2,15 IN.
Sehl , 29 . Januar . Morgens 6 Uhr 1,90 ,n .
Mara ». 29 . Januar . Biorgens 6 Uhr 3.33 m. gest . 0,48 m*
Mannheit ». 29 . Januar . Morgens 6 Uhr 2.73 >» .

Mergnügungs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zu ersehen .) •>

Mittwoch den 29 . Januar :
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung .
Eintrachtsaal . 8 l/2 U. Vortrag Wer selts . Erscheinungen d . Traumlebens , •
„ Frankeneck ". Täglich Konzert der Damenkapelle .

„FricdriHShos". -
GabrlSb . Stenogr . - Berein . 8 Uhr UebungSabend in der Rose.
Gustav Adolf Frauen - u . Jungfr . - Ber . 33411 . Verslg ., Stephanienstr . 22,
^> nnaltlu »rasar Nt »r «» in (Westftadt .) Heute Mittwoch abend
^ Muszllvklulrt vlulll Vereinsabend mit Vortrag im Felseneck ,
1. Karlsr . Kynologenklub . 9 Uhr Monatsversammlg . im Landsknecht .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Manbolinenklub . 8% Uhr Probe der Aktiven im Palmengarten .
Männerturnver . 7% U . I .Damenabt ., % 9U . A .Herrenr . ,Ztrlt . 5U . Mädch.
Naturheilverein . 8% Uhr Lichtbildervortrag im Cafe Rowack.
Ruderverein Sturmvogel . 9 Uhr Generalversammlung im Landsknecht .
Wirtevercin . 3 Uhr Versammlung im „ Grünen Hof " .

Erst durch die Marke Metzmer
haben viele den hohen Genuß , den feiner Tee für wenig Geld bietet ,
kennen gelernt und sind Teetrinker und Empsehler der Marke geworden .
Diese Anerkennung seiner hervorragenden Eigenschaften hat M e ß m e r i
Tee zum beliebtesten und verbreitetsten gemacht . 7761 »

Billiger als Fleisch , Eier
und andere Nähr - und Kräftigungsmittel ist

täglich eine Tasse Bioson !
Denn sie kostet nur 12 Pfennige und enthält in konzentriertester ,
schmackhafter Form soviel blutbildende Substanzen (Eiweiß , Phos¬

phor , Eisen ), wie ein kleines Beefsteak oder 2 Eier ?

kn gros . Julius Vtrauß , KarlsruHe . En detail .
* Kaiserfiraße 189 , zwischen Herren - und Waldstraße. 16993
I Jf I Sämtliche Zutaten zur Anfertigung für
l \ Lall » u. ssarneval -Üsttü« « in größterIlvVul Auswahl und billigsten Preisen-

. . . Spezialität: Landestrachten .
Komplette Tqroler -Koftüme für Damen, Herren «nb Kinder.

Aufgesprungene Hände
vH«-»». «-. Herda -Seifebeseitigt überraschend

schnell und sicher
Zu Hab. in allen Apoth Drog . u. Pars , per Stück So Pfg . » . 1 Mk.

— Essen ( Ruhr ) , 28 . Jan . ( Tel . ) Arge Ausschreitungen ließen
sich vier Bergleute in Kray dadurch zu Schulden kommen , daß sie einen
Gendarmeriewachtmeister , der sie zur Ruhe verwies , tätlich angriffen
und ihm das Seitengewehr entrissen . Der Beamte machte von seinem
Revolver Gebrauch und durchschoß einem Angreifer beide Beine . Die
Angreifer wurden nachts verhaftet .

— Altenesseu , 28 . Jan . (Tel .) Heute Nachmittag fiel ein
Schulkuabe in die mit Wasser gefüllte Lehmgrube einer Ziegelei
und ertrank. Zwei 14jührige Schulkameraden , die ihn retten,
wollten , ertranken ebenfalls . Die Leichen sind geborgen .

— Köln , 28 . Jan . Drei neue Erkrankungen au Genick
starre wurden hier amtlich festgestellt und zwar an einem sechs-
und sk einem 24jährigen Mädchen und einem achtjährige »
Zungen , die sämtlich in das Augusta -Hospital gebracht wurden .

Wetter », Eis - und Hochwasser - Nachrichten .
— Karlsruhe , 29 . Jan . Heute vormittag trat wieder leichter

Schneefall ein . Das Wetter sorgt also genügend für Abwechselung .
L . Heidelberg , 29 . Jan . Einer der interessantesten und zugleich ,

seltensten Naturvorgänge bot sich gestern der hiesigen Einwohnerschaft
dar . Nachdem der Neckar nahezu 4 Wochen festgesroren war und aus
seinem Rücken täglich lausende von Menschen gewandert waren ,
konnten viele der Verlockung , auf ihm ihre Spaziergänge zu machen ,
nicht widerstehen , war in den letzten Tagen oft übertretendes Wasser
ein Zeichen , daß es mit der Eisherrlichkeit bald sein Ende haben
würde . Tauwetter trat ein . Hunderte von Menschen standen das
ganze User entlang , bis ein dumpfes Dröhnen oberhalb der alten
Brücke den Zusammenbruch der Eisdecke verkündete . Die Schollen
brachen sich an den gewaltigen Pfeilern und warfen sich oft meterhoch
auf . Das Wasser drang durch und die große Eisdecke, die in der
letzten Zeit oft bedenkliche Riffe gezeigt hatte , war in wenigen Minuterr
ein wogendes lWmeer . Die gewaltigen Schollen , oft bis z» 5 Meter
lang , schoben und drängten sich, bis sie nach gewaltigem Anprall aus
den unten am Neckar entlang führenden Weg zu liegen kamen . Dir
großen Platten (40 Zentimeter dick) find die letzte« Ueberreste des

hochgehendcn Eisganges . Am Ufer türmen sich die Eisblöcke in jeder
Form . Lange dauerte dies prachtvolle Schauspiel nicht , da dir
Strömung sehr stark war . Doch bald kamen auch die Eisblöcke aus
dem Neckartale , die nun in unendlicher Folge bis zur Nacht den Neckar
überdeckten .

□ Von der Tauber , 28 . Jan . Die Tanber ist an einzelnen
Stellen ans ihren Ufern getreten .

* KcilSronn , 28 . Januar . Der Eisgang im Oberlauf des
Neckars hat heute Mittag begonnen. Seit zwei Stunden treiben
die mächtigen Eisschollen ohne größeren Schaden zu verur¬
sachen, den Flnß hinab.

-ft Mainz , 28. Jan . Wie die hiesigen Reedereien mitteilen,
wird die Schiffahrt auf dein Rheine heute wieder eröffnet .
Vorerst kann allerdings der Betrieb nur in beschränktem Maße auf-
genounne» werden, da der Wasserstand noch sehr niedrig ist.

--- Itingrn , 28. Jan . Das Eis der Nahe istim Abtreiben
begriffen. Unterhalb der Sponsheimer Mühle stellte es sich nnd
bildete einen gewaltigen Damm . Die Nahe ist über ihre Ufer
getreten und überschwemmt etwa 500 Meter das Gelände .
Die an den Ufern gelegenen Mühlen und Gehöfte stehen im Wasser.
Der Verkehr kann nur durch Nachen und sonstige Hilfsmittel auf¬
recht erhalten werden.

— ZLinge«, 28 . Jan . Das Schiff „Genius " des Schiffers
Kirsch aus Winkel verließ heute morgen im Anhänge eines kleinen
Schleppdampfers den hiesigen Hafen , um talwärts zu fahren . In
der Nähe der Nahemündung geriet der Kahn in die hochgehenden
Eisschollen der Nahe nnd so ins Schwanken, daß ein Schiffer
über Bord fiel und ertrank . Das Schiff riß sich los und geriet
in das Fahrwasser des Bingerloches, so daß dieses versperrt nnd die
Schiffahrt gehemmt ist.

bä München , 28 . Jan . (Tel .) Infolge des anhaltenden
Regens ist im Gebirge die Schneeschmelze eingetteten, sodaß die
Isar Hochwasser führt. Sie ist bereits auf 55 über normal
gestiegen.

Ein schweres Eisenbahnunglück bei Bilshofe « .
= München , 29 . Jan . (Tel .) In der Nähe der Station

Vilshofen stürzte die Eisenbohnbrücke über die Vils in dem
Augenblick rin , als rin Güterzng dieselbe passierte und die
Maschine eben die Brücke passiert hatte . Der Zug fiel in die
hochgehendr Vils . Der Zugführer Schmaus erlitt mehrere Rippen -
briiche. der Bremser Geyer wurde von den Fluten und Eis¬
schollen weggerissen und ist verschwunden . Ursache deS Unglücks,
soll sein , daß die Pfeiler von den Eisschollen und dem Hoch¬
wasser beschädigt worden seien.

Aus dem gewerblichen Leben .
Cg] Karlsruhe , 27 . Jan . Der badische Gastwirteverband wird seinem

diesjährige Landesversammlung vom 13 . bis 15 . Mai in Konstanz ab - ,
halten . Die Jahresversammlung des Bundes deutscher Gastwirte findet
vom 21 . bis 25 . Juni in Köln statt .

ü Karlsruhe , 28 . Jan . Eine von 350 Arbeitslosen be¬
suchte Versammlung beschloß einstimmig , eine Petition an den
Landtag und die Kommunalbehördcn wegen Ergreifung von'

Mitteln zur Steuerung der Arbeitslosigkeit zu richten .
& Rastatt , 28 . Jan . Das Präsidium des Landesverbandes ,

der badischen Gewerbe - und Haudwerkervereinignngen wird die«

gegen eine weitere Einschränkung der Sountagsarbeit gerichtete» '

Bestrebungen unterstützen . .
'

Ei Lahr , 28 . Jan . Die hiesige Handelskammer beschäftigte '

sich mit dem Entwurf einer nenen Telephollgcbührenordnllng .
Sie hält es nicht für gerechtfertigt , daß ein wichtiges wirtschaft¬
liches Verkchrsinteresie dem fiskalischen Interesse nachgestellt
werde und ist der Ansicht, daß eine „ gerechtere Repartierung der
Kosten zwischen Stadt und Land, " d . h . eine berechtigte stärkere .
Heranziehung der die Einrichtung über das Durchschnittsmaß be- .
nützenden Teilnehmer sich erreichen läßt ohne die allgemeine
Steigerung der Gebühren , die viele kleine und mittlere BetriSei

chart treffen würde . ' 1
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Die

b eginnt Montag den 3 . Februar
ringt fabelhafte Vorteile !

Wegen Vorbereitung zur „ Weissen Woche * 4 bleiben unsere Geschäftsräume

Sonntag den 2. Februar geschlossen .
1616

Ans der

Praxis eines JErflnders
erwuchs eine 1622,6 .1

WW" Broschüre "WG
betr, :

99 hütet Euch vor

Schwindlern I“
Kostenfrei erhältlich für Plätze des Grossh . Baden , die

bayer . Pfalz , Eisass und angrenzenden Städte durch

Patentanwalt C. Kleyer , Karlsruhe
Kriegstrasse 77. — Telephon 1303.

Grosse Preisermässignn^
und

5 Prozent Rabatt

Einer meiner beliebten 1252.6 .5

Tanz-
Kurse beginnt

am 3l . Januar
und bittet um gefl.

Anmeldung
R. Landmesser, lattjlebrer ,

Lachnerftr . 14, II. l.
Franeaise re. werden in diesem

Kurse zum II. Maskenball(15. Febr .)
noch gut erlernt. Sehr mäßige
Preise. l » Referenzen.

Staats -Medaille in Gold 1896.

r

auf * 1179 .12.4
viele neue Entwürfe

hervorragend schöner Speisez . ,
sehr hiibschc Schlaf ?. . ,

Herreuz . , Wohnz . u. Salons ,
alles in sauberster innerer Aus¬

arbeitung ,
bes . preiswerte einzelne Büffets ,
Bücherschränke , Schreib¬
tische , neue Kredenz¬
schränke , Sitztruhen , bessere
Aachen in Kachel -, Tee - ,
Bauch - , Nähtischen , sowie
Bücher - n . Notenschränke

u . e . w,

Ausverkauf
zuriiekgesetzter Buffets ,

Schreib tische , Bticlicrsebr . ,Noten - n . Aktenschr . , viele
Tische , Stähle , Diwans ,
Klubfantenil , ganze Sehlafz . ,

Wohnz . , Herren *, u . s. w.

zu und unter dem
Selbstkosten preis.

Nur erstklassig1) Fabrikate, bekannt reellste Bedienung.

R. Dewerth , Kaiserstr. 97.

Konfirmations-
Gesangbücher

in

grösster Auswahl
und 619*

billigsten Preisen .

L,Wohlschlegel
Kaiserstr . 173

zwischen Ritter- u . Herrenstr .

Name wird gratis aufgedruckt.
V _ J

Kanarienvögel, Stamm Seifert,
Hahnen u . Weibcken verkauft 82910
Hoiistein , Kaiserstr . 183,3 . St -

Vorrätig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften .

Theodor Hildebrand & Sohn , Berlin,
Hoflieferanten 5r . Maj . des Königs . Wla.8. 1

teilakr gtfii,
erfahren in der Werkzeug- und Klein¬
eisenwarenbranche , für ein bekanntes,
schon längere Zeit bestehendes Klein -
u. Grobeisenwarengeschäst , im Mittel¬
punkt einer Garnisonstadt Mittel¬
badens. Offerten mit Angabe des
Alters und des disp. Kapitals be¬
fördert unter Nr. 1543 die Expe¬
dition der „Lad . Presse " .

P . . Event, wäre demselben Ge¬
legenheit geboten , solches in kurzer
Zeit allein (auch pachtweise) zu über¬
nehmen. _ 3.2

Für Kapitalisten.
Zur Ausnützungeiner großen Sache

(D . R. - Patent) wird ein tüchtiger
Herr, Fabrikant oder Kaunnann, als
Teilhaber sofort gesucht. Offert
unt. Nr . 83088 an die Exped . der
„ Lad . Presse ".

tl
1. 3346

Zigeunerin , ist billig
z. verle .hen od . z. verk.

Mühlbnrg, Rheinstr . 68.

Ich , Frau KM aus MLsiUwll ! . & ,
erkläre, daß das von mir selbst erfundene

Fortschritt
das beste Haarwuchsmittel der Welt
ist ; denn durch dasselbe habe ich das
schönste und längste Haar der Welt erzielt ,
Schuppen und Haarausfall verschwinden
sofort und zusehentlich erfolgt die Neu¬
bildung der Haare . 17285 6 .6
-- - - - Flasche 2 und 3 Mark . — —

Nur zu beziehen bei

Wilh . Schmitt ,
Friseur in Karlsruhe

Kaiserstratze 94.
•Biet - Verträge sind zu haben in der Exbob»Ut „ » «»ische« * M|k 0 -



_ gttbtrd ? * Nreffe .
k»Ai>ii -Ai>slf- Kra !ikii ° unii Zmgsram -Pmin.

Mittwoch den 29 . Januar , um Vs* Uhr :

Mttagblatt . Mittwoch Len 28 . In ««« 1808 . '9(Xi 4b

Jeden Mittwoch abend da»
8 Uhr an

Hlebungls - Kbend
im Nebenzimmer des Gasthauses
„zur Rose " am Kaiserplatz . An¬
schließend BereinSabend .

Während des Unterrichtskein Wirt -
schaftsbctricb im Unterrichtrlokal.
10118 Der Vorstand .

(Lokal Palmengarten, Herrenstraße).
Heute Mittwoch abend V» ® Uhr :

F * rob © .
Der Vorstand .

I . Karlsruher Kynologenklub
unter dem Protektorat I. K. A . der Groß-

Jjerjotjtn Luise von Laden.
. .. . Keule aveud

» Uhr : '

Msilits '
ß ) Sttfimmluui

im Landsknecht .
Hundefreunde

stets willkommen
Der Vorstand .

Viele Franeu
würden nur 1380

meinen Naturreis
(der noch alle nahrhaften Bestandteile
enthält) verwenden , wenn sie wüßten ,
wie nahrhaft u. schmackhaft er ist.
Pfd . 3« Psg ., bei 5 Pfd . 28 Pfg .

Reformhau » z. Gesundheit »
L Ueadori , Karlsruhe, staiserftr. 4«

Spiegel u. Polsterware « , ganze
Wohnungseinrichtungen ,

liefert zu billigen Preisen, auch
* gegen Teilzahlung 17274
Möbelhaus KroiienAr. 32.

Am Montag den 27 . d». Mts.
wurde eine 1624

Gegen Belohnung abzugeben
Akademiestraße 10.

«iumSsSStr1
Um gcst . Nachricht wird gebeten.

B3153 GotteSauerstr . 35 , Frank«

Verlaufen
rin schöner schwarzqlänz. Kater .

Abzug . Winterstr . 4 , III . 6 °«-

Üroßinrzogi . Hostilealer
zu Karlsruhe .

Mittwoch den LS. Januar 1808 .
32 » ÄboimementS .Vorstellungder

Abt. A (rote Abonnementskarten) .
Zum erstenmal:

Ilose «.
Einakterzyklus von H . Sudermann .
In Szene gesetzt vom Intendanten .

Margot .
Schausviel in einem Akt

Personen :
Dt. Ebcling, Rechtsanwalt Fritz Herz.
Frau v. Iburg . M . Fraucndorfer.
Margot , lhre .Tochter Mel. Ermarth .
Dr . v. Tietz . . . Hugo Höcker -
Bonath , Bureauvor-

stehcr . . . . . H. Benedict .
Ein Diener . . Ludw. Schneider .

Ort der Handlung:
Eine große, deutsche Stadt.

Zeit : Die Gegenwart .

Der letzte Besuch.
Schauspiel in einem Akt.

Personen :
Eine ungenannte Dame Ottilie Buday
Leutnant von Wolters Paul Scidler.
Mulbridgc , Trainer H . Nesselträgcr.
Seine Frau . . . Amalie Cramer
Daisy , beider Tochter Alwine Müller .
Kellermann . . . Wilh . Kemps .
Tempsly , Bursche . M - Schneider.
Gin Groom . . . Rosa Beck.
Ort : Eine große, deutsche Garnison.

Zeit : Die Gegenwart .

Die ferne Prinzessin .
Scherzo in einem Akt.

Personen :
Die Prinzessin von

Geldern . . . . Mel. Ermarth.
Baronin v - Brook, ihre

Hofdame . . M. Frauendorfcr -
Frau von Halldorf . Amalie Cramer
Liddy,) cT-a* , . , / ßuife Stolze.
Milly . s 'ör- TöchtersWilh.Schncider
Fritz Strübel, «and .

pdil . Felix KroneS.
Frau Lindemann . Margarete Pix
Rosa, Kellnerin . . Marie Gcnter.
Ein Lakai . . . . I . Grötzinger
Ort der Handlung : Ein Gasthof,
»berhalb eines mitteldeutschen BadcS

gelegen. Zeit : Die Gegenwart ,
siulang 7 NSr. Ende >/. l0 Ahr

Aalle- tzrölfnnna 1I27 Ahr . *
« rohe Preise .

Färberei Printz
65 Filialen — 500 Angestelüt .

Annahmestellen überall . 1030

(Stephanienstraße 22 . Konfirmandensaal) . Geschäftliches. Vortrag de?
Herrn Hofdiakonus Lic. Kayser, über : „Aus dem Leben und den Schriften
des Mathias Claudius " . 1548 .2 .2

E . Fischer

Frankeneck ~ .
. I )

IW Konzert der Damenhapelle.

Mittwoch , Donnerstag und Freitag : 83381

Müllers Vsssen-Lnsemble.
Zur „Reichspost “ .

Heute Mittwoch : 83380

Variete - Konzert
Frankonia . -

He a . ub .
Mittwoch de« 29 . Januar 1908 : 83315

Grosses hnmor. Konzert 5Ä ?,
"‘2 "

<« Beck
3 Dame«. Anfang 8 Uhr -

Es ladet freund !, ein
Residenz Ensembles J

Eintritt frei . 2 Herr «.
I.. Kappenberger .

Weißwaren - und Buckskin
Versteigerung .

Donnerstag den 30 . Januar , nachmittags 2 Uhr,
werden im Anktionslokal Zähringerstraße 20 gegen
bar öffentlich versteigert :

Damenhemden , Bettjacken , Damenhosen , Damennachthcmden , weiße
und farbige Unterröcke, weiße Damast- , Plumcau- und Kissenbezüge,
Bettücher, -Taschentücher , große , abgepaßte Vorhänge, Herren-Normal-
und Sporthemden, gute Arbeitshcmden, Herrcnunterhosen , ferner
guter Buckskin für Herrenanzüge, Buckjkinrcste für Knabenauzüge ,
feiner, schwarzer Tee .

Liebhaber ladet höflichst ein. 1538
8 . Hfsclimann , AuktiNSgksW ,

Zähringerstratze 29 .

Ha *be jetzt

Fernsprechnummer 2531.
Dr . ßomburger , Kinderarzt.

Zirkel SO. 1598

Achtung ! Vereine .
Schöner Nebenzimmer mit

Klavier ist an mittleren Verein
unentgeltlich sofort zu vermieten .
Josef Wagner , Gasth. z. Morgenröte ,
2.1 Augartenstr . 85 . 88318

Wegen Platzmangel verkaufe sämt¬
liche selbstangefertigten 83366.2.1
Diwans n. Fauteuils
zu bedeutend herabgesetzten Preisen
unter Garantie für tadellose Arbeit-
Karl Röiim , Tapezier u . Dekor .,

Gartenstr . 8 « .

Monogrammstilkerin
übernimmt alle Arbeiten. 83307

Amalienstraße 71, 2- Stock,
Eingang Leopoldstraße ._ 2J_

Kleider werd. gemacht v . 6 .80 M .
an, Blusen v . 1 .80 M., Kinderkleider
von 160 M. an- 83351

Grämlich , Rankestr . 8 , II-
.Puppe )

bill. auSzulethe «.
62552 »ronenstr . 38 , 3 . Stock.

Ein neues u. gebraucht. MaSlen -
kostüm zu verleihen od . zu verkauf .
83304 .3 . 1 Hirschstraße 75 , l .

Bernerin ,
schönes Kostüm , z« verleihe «.
83280 .2.1 Krouenstr . 17s , IV .

Vermögensverwaltung.
bez. die Besorgung von Börsenge¬
schäften, Korrespondenzen rc - über¬
nimmt vertrauenswürdige Persönlich¬
keit , früherer langjäbr . Bankprokurist .
Derselbe ist aus hief. angef . Familie,
verheirat , selbst vermögend ( Christ )
Diskretion wird zugesichert

Zur persönl . Rücksprache jederzeit
bereit .

Gefl. Off . unt. Nr. 83226 an die
Expedition der „ Bad. Presse " erbet .

Junge Dame , welche sich in Musik
ausbilden möchte, Klavier u. Gesang ,
findet

Unterricht nnii Penßsn
bei tüchtiger Lehrerin .

Offerten unter Nr . 83300 an die
Expedition der „Bad . Presse " . 2 .1

Schuttkan« ange¬
fahren werden

in nächster Nähe der Wirtschaft . zur
Hansa " b . Karlsruher Hafen . Per
Fuhr werden 30 Pfg . bezahlt von

Martin Notheis ,
1625 Mühlstraße 10. 10.1

mr Darlehen
beschafft schnell gegen Verpfändung
des Hausstandes, Lebensvers -Abfchl-
Polizen, Hypothek rc . 83269 .2 2
Alb Schiller, Karlsruhe,

Adlerstratz « 30 , 3. Stock.

Darlehen
gibt Bankgeschäft schnell , von 80 Jl
ab , 5 * monatl. rückzahlbar gegen
Waren- u . Möbelverpfändg . , Wechsel ,
Bürgschaft Hypothek, Schuldschein,
Erbschaft , Wertpapiere, Lebensver¬
sicherung u . Abschluß u . s. w. Biele
Kunde» am hiesige« Platze . Off .
m. 20 ^ Rückporto unt. Nr . 63001
a . d. Exp, d . „ Bad. Preffe" erb ._ 6.2

Seite Sfttlieter X
gute Sicherheit und Zinsen sofort
600 M» leihen . Rückzahlung nach
Vereinbarung. 2 .1

Offenen unter Nr. 1629 an die
Exped. der . Bad . Presse ".

ZVtv würde
an einem mit erfinderischem Talente
veranlagten jungen Manne, dem die
Mittel zu seiner Vervollkommnung
nicht ausreichen , Interesse haben.
Branche Feinmechanik .

Offerten sind unter Nr. 63360 an
die Exped. der .Bad Presse " zu richten .

s ^ "Wabe ^» 8
wird in liebevolle Pflege ge»
uomme «. Offerten imt. Nr . 63322
an die Exped . der . Bad. Presse " erb.
W 1 Hahr altes Mädchen
wird an kinderl . Ehepaar sofort in
liebevolle Pflege gegeben . Of¬
ferten unter Nr - 83355 an die Expe¬
dition der » Bad. Preffe" erbeten .

zum Besuch de» ersten Maskenballes.
Gefl . Offerten unter Nr . 83378 an
die Exped. der „ Bad. Presse" erbeten .
60 Liter Milch gesucht .

Schriftl. Angebote sind u . Nr . 83323
an die Exp . der .Bad . Presse " zu richten.

zooelflofen !
Abzuholen gegen Einrückungsgebühr

und Futtergeld beim Telegraphe «-
Batatlls «, Werkstattgebäude . 8 '« '

Gummischuhe
empfehle hei irBsster Bismhl

Gummischuhe
Unter Garantie der Haltbarkeit aad wird
jedesPaar,welche» »ich schlecht trtgt,gegm
ein neues Paar bereitwilligstumgetansoht .

Gutes deutsches Fabrikat.
Art. 300
Art. 200

Art. 100

Art. 400

Art. 500

Art. 300

Art. 200

Art. 100

Art. 500

Art. 600

Art. 9 L

Pilot -Gummischuhe fttr Damen , solange der Vorrat reicht per Paar Mk.
Pilot - Gummischuhe fttr Damen , mit Sporen , solange der Vorrat reicht

per Paar Mk .
Pilot - Gummischuhe fttr Herren , mit Sporen , solange der Vorrat reicht

per Paar Mk.
Pilot - Gummischuhe fttr Mädchen , solange der Vorrat reicht

per Paar Mk .
Pilot -Gummischuhe fttr Kinder , solange der Vorrat reicht

per Paar Mk .
Ferner

Metzler Gummischuhe fttr Damen . per Paar Mk .

Metzler -Gummischuhe fttr Damen , mit Sporen . . . per Paar Mk.

Metzler -Gummischuhe fttr Herren , mit Sporen . , . per Paar Mk.

Metzler - Gummischuhe fttr Mttdchen . per Paar Mk.

Metzler -Gummischuhe fttr Kinder . per Paar Mk.

Metzler -Gummischuhe fttr Herren , mit Sporen . , . per Paar Mk -

1.20
1.50
1.90
1.50
1.30

1.75
2 .15
2 .70
1.60
1.25
2 .25

1601

1860:
t . p.a . p. m:
iTEPßyprti

Echt Petersburger
Gummischuhe

unterhalt» stets grosses Lager.

R .
Mitschüler

, Karlsruhe ,

Ecke Kaiser- und Riflcrstrass « 161.
Weitere UerKaufsstellett von flltscbölers herühmfett 5cb«ftwareti.

Mannheim , B . 1 ’/. >• Markt.
Mannheim , G . 5 , 14.
Mannheim , P . 5 , 15/16 ,
Mannheim , Mittelstrasse .
Mannheim , SckWlUilgentr .
Mannheim -Neckarau

Kaiser -Wilhelmstrasse .

Mains , Schusterstr .
Mainz , Grosse Bleiche .
Frankfurt a . M.
Boekenheim .
Offenbach a . M,
Hanau a , M.

Brnehsal .
Hamburg .
Freiburg i . Br .
Bamberg .
Augeburg , Karlstr .
Augsburg , Karolinen »tr.

kim
(ca. 150/200 hl ) zu kaufe« bezw.
zu miete« gesucht . 2.1

Näheres unter Nr- 1636 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Zu kaufen gesucht geb . kl.
Ladenthecke. Offerten mit Preis
Körnersir . 19 . im Laden abgeben.

E?haL? Maskenkostüm
(Zigeuner ) für einen größeren,
schlanken Herrn zu kaufeu gesucht .
Offerten mit Angabe des äußersten
Preises unter Nr . 83356 an die
Expedition der „ Bad. Presse " erb.

Bäckern ,
gut gehend, in mittlerer Preislage
wegen vollständiger Geschäftsaufgabe
z« verlausen . Offert , unt . 83127
an die Exped . der . Bad. Presse ".

Maus-Verkauf.
In nächster Nähe des Markt- 1

Platzes ist einsast neues4stöckiges ,
Haus mit großem Laden , Keller |
u. Hofraum zu verkaufen . Das ,
Haus eignet sich für Samen-,

{
Früchte - , Wildbret-, Eier- oder
Lcderhandlung, Materialwaren -
oder Delikatessengeschäft. Nur |

S Selbstkäufer wollen sich wenden ,

f unter Nr 1627 an die Expedit . i
der „ Bad . Presse ".

Badeeinrichtung .
Eine sehr gut erhaltene Einrichtung

Kupjerosen mit Wanne ist wegen
Wegzug billig zu verkanten . Näheres

Aug. Blttthner , Installation,
Belsortstratze 15 . 1641

Lliver -2chreibmaschi« e, tadelt.,
billig abzugeben . 83370

Rüppurrerstr » 99 , 4. St -, r

Pianino ,
kreuzsaitig , mit edlem Ton , wird bei
einer Garantie v . 5 Jahren verkauft .
83317 Sophtenstratze 18, Part.

Eine Goldmessing
Zugposaune ,
Solo - Instrument mit Quartventil ,
fast neu , wegen Aufgabe des Berufs
sof . zu verkauf. Zu erfr. u . 83288
in der Expedition der „ Bad . Preffe".

Vertiko
m. Fassettesp icg . 45 M.,Trumeau 80M.,
pol Schrank 36 M . , Pfeilerkommodc
16 M . zwei hochh . Betten ir 75 M .,
Nachttische 14 M. mit Marmorplatte ,
Schreibtische ä 28 u .33 M -,Nähmaschine
65 M, , Kommode 40 M., sch . Garnitur
mit 2 Fauteuils 120 M., ^ Tisch mit
pol . Füß . 12 M , Chaiselongue m . Decke
26 M. , Kinderbett mit Matratze 28 M.,
Bilder -Sriche 12 M , Oelgemälde , f. g .
HerrschastSgarderobeschrank 65 M„
Garderobeständer 6 M. , Aktenschrank
40 M. , Stehpulte ä 10 M. , Handtuch -
ständcr 2 M .< Küchenschrank 28 M .
Herd 15 Mk zu verkauf . 63316

Sovhienstraße 1 » , parterre.

Mr Brautleute !
ist ein moderne», hell eichene »
Schlafzimmer mit 3teilig . Spiegel,
schrank um den äußerst billigen Preis
von 430 Mk. abzngeben unter Ga-
rantie solider Arbeit. 68328

Kaiserstr . 23 , Hof, parterre.

in Wer Diwan
ist billig zu verkaufen . 83368 .2.1
_ Krenzstratze 29 , 4. St .

Kameltaschen - Diwan , gut gear¬
beitet , für nur 48 Mk zu verkaufen .
83364 DonglaSstr . 39, pari .

sehr gut erhalt., bill . zu
, verkaufen . 83373

Gerwigstraße 18 » I« , r.
Eine guterhaltene Uhrmacher-

Drehbank ist billig z« verkaufe «.
Zu erfragen zwischen 12 u . 1 Uhr.

63256 Kaiserstr . 122 , 18
Salonttsch , pol. , für nur 16 M .,

Ausziehtisch 24 M- » 3365
Dougla »straße 39 , parterre

1° « ut wie neu , billig
z„ verkaufen .

83357 « chillerstr. 4, 1. Stock.

Guter Zug -Esel
ist billig zu verkaufen .

Gefl. Offerten unter Nr. 1638 an
Expedition der ..Bad . Preffe" erbet-

Mr Schneider titt Sittltr.
Schwere Handwerker - Näh¬

maschine (Ringschiffs , sehr gut er¬
halten, ist billig zu verkaufen unter
Garantie . 83330

Rüppurrerstr . 88 , 1 . 8t .

Maskenkostüm ,
Italienerin » fast neu, ist billia zu
verkauf . Preis 12 Mk. Zu erfrag.
83222 Augartenstr . 13, i. Laden .

E!eg. Maskenkostüm,
Schneiderarbeit, mit Hut , für mittl-
Figur, preiswert zu verkaufen , so»«
w . Ballkleid , noch nie getragen,
Schneiderarbeit, preiswert zu verkauf-
B:;320 Schulftraße 3, 2. St . l.

,ch?
"
es stla8KsnK08lÜM

billig zu verkaufe«. 83305
Nähere « Sommerstr . 12, 3. St.
Maskenkostüm „« reichen",

weiß und hellblau , einmal getragen ,
ist billig zu verkaufen . 88836

Karl -Wilhelmstr . 12 , I. ,

(Orientalin ) wenig aetr. , bill . zu verk,
63309 Werderstrab « 9» pari. ,

Ein schon prämiierte », voll¬
ständiges Kostüm ist billig (8 DM
z« verkanfe « . 83387

Adlerstraße 7, Eeitenb . , 2. St.

^ . Seidener Domino,
neu . für Dame zu verkaufen .

Kaiserstr . 122 , Eingang Wald-
straße , 4. Stock , link». 88293

Maskenkostüme ,
Spanierin und Pierrette , z«
leihen oder z« verkaufe « .
83350 « chüvenstraste8« . pari. „

einmal getragen sowie weißseidene
Bluse u . Sportvock bill. z. verkaufen .
8 «" L«»wig .» ilber « str. 10. H^

Maskenkostüm ,
Kirsche, billig zu verkauf. B387#

vlumeuftraße 9, Seitb.,
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Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an dem

schweren Verluste unseres lieben Gatten und Vaters

Jakob Häfele ,
sowie für die ehrenvolle Begleitung zur letzten Ruhestätte,
sprechen wir unsern tiefgefühltesten Dank aus . 83359

Karl »ruhe - Rüpp «rr » den 28 . Januar 1908 .
I>ie lieftrauernden Kinterklieöene « :

Familie Häfele .

Für mein Büro
suche ich eine junge Dame mit guter Handschrift , welche
auch im Rechnen zuverlässig ist . Gefl . Offerten erbeten .

1576 .2.2 Hermann Tietz »

in guter Geschäftslage (Kaiserstraße 11b, Eingang Lammstraße) Zentnck»
Heizung, 120 qm groß, ist sofort zu vermieten .

Angebote wollen alsbald unter Angabe des Mietpreises und der Miet¬
dauer beini städtischen Hochbauamt eingereicht werden , woselbst anch näher»
Auskunft erteilt wird. lMAt

Karlsruhe » den 29 . Januar 1908 .
Stüdt . Hoch- auamt .

Stelle -Gesuch.
FlotterZeichner

Danksagung.
Für die aufrichtigen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem uns so schwer betroffenen Verluste unserer nun in
Gott ruhenden , lieben , unvergesslichen Gattin , Mutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Hütchen Malsch, geb. Erb
spreche ich auf diesem Wege unsern herzlichen Dank aus .
Insbesondere Dank für die zahlreiche Leichenbegle tung ,
sowie für die trostreichen Worte von seiten des Herrn Pfarrer ,
für den erhebenden Trauergesang des Kirchen -Chors und
für die schönen Kranzspenden . 906a

Hagsfeld , den 28. Januar 1908 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Malsch .

P

zum Anfertigen von Installation ? .
Plänen,zum sofortig . Eintritt gesucht .
Rheinische Siemens - Schlicker t-

Me , G . m . b. H.,
Dechnisches Aureau Karlsruhe
3. 1 Belsoristratze 3 . 1618

Fräulein
mit schöner » flotter Handschrift u .
guter Schulbildung für das Kontor
eines Engrosgcschästes sofort oder
später dauernd gesucht. Stenogr .
und Schreibm .-Kenntn . erwünscht.

Offerten mit GehaltSansprüchen
unter Nr 163b an die Expcd. der
. Bad. Presse " erbeten . 2 .1

das kochen kann , zum 1 . Februar in
kl Familie bei hohem Lohn gesucht .
83286.3. 1 Eisenlohrstr . 35 , III .

SitiMlUn SnW "
Zu erfragen 83294

Kaiierstr . 100 » im Laden .

D
11, Mädchen mit guten Zeug».

suchen Stelle auf 15 . Februar
und 1 . März durch 83362
Frau Reiher , Bahnhofstraße 4 ,

neben der Nowacksanlage .

Ein einfaches Mädchen für alle
häuslichen Arbeite » wird sofort oder
1 . Februar gesucht . 83306

Näheres Amalien straße 28 .

Aelt . noch Trag früher als Köchin
rüstige vlun , beibcff . Herrschaft

in Stellung , würde gerne einen kleinen
Haushalt zu führen übernehmen oder
Äushilfstelle annehmen .

Offerten unter Nr. 83299 an die
Erpcdition der „ Bad. Presse ".

WM II«
schri gesicht.

Offerten unter Nr . 898 » an
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

u

und Wohnung » neben dem Haupt¬
eingang zum Friedhose Karlsruhe
auf 1 . April zu vermieten . Näheres
bei Jos . Baumeister , Bildhauer,
Karlwilhelmstr . 53 , II . 83344 61

StenotypistinIW DQocm VII rr mit 3 Klmmerwobnunu btfltn „ I
(Adlermaschine ) für hiesiges kaufm .
Bureau per sofort gesucht.

Offerte » mit Gehaltsanspr. u. Nr.
83321 an die Exped. der „ t ad. Presse " .

Teutschneureut.
PWcl - Nlilillitho

'
z-

Lerßtigerililg.
Rattenfänger,
Rüde, schwerster Schlag , Salz und
Pfeffer, 2 Jahre alt , sehr scharf und
wachsam, Garantie für Fang , 1907
mit 2 Preis prämiert , billig zu
verkaufe « . 900a
Jak . Enimert , Gasthaus z . Blume ,

Aue b. Durlach.

. Die Gemeinde Teutschneureut ver¬
steigert am
RiMg Sen 3 . Febriiir I. F . :

84 Pappelstämme von 2 Fcstm .
abwärts .

Die Zusammenkunft ist nachmittag ?
2 Nhr beim Rathaus , von wo aus
nach dem Holzlagerplatz gegangen

895a.2. 1
teutschneureut » den 28. Jan . 1908 .

Der Gemeinverat .
Baumann , Bürgermeister .

« Münzesheim .
Stammholz-

Versteigerung

In Dienllig len 4. Febrnnr 1968
werden im hiesigen Gcmeindewald

103 Eichen,
2 Buchen ,
1 Elsbecr

gegen Barzahlung öffentlich versteigert .
Zusammenkunft vormittags halb

1b Uhr beim Rathaus . »92a.2 .1
Münzeshcim , den 28. Januar 1908 .

Gemeinderat .
Frä nkle , Bürgermeister-

Wanted B?f
yonng english Lady for conversa -
ffon and walk with a girl of 13 for
two afternoons weekly. Apply to

Frau Dr. Baas , Kriegstr . 47.

Buchhalter,
tüchtiger , der bereits in Architektur -
u . Baugeschäft tätig war, durchaus
selbständig und bilanzsicher ist , für
BertraueuSstelluug gesucht . Ge¬
suchter muß fähig sein , den Chef zu
vertreten und durch ein sicheres ge¬
wandtes Auftreten die Interessen der
Firma auch nach außen zu wahren.

Kautionsfähigkeit erwünscht.
Eintritt p. bald ! Es wollen sich nur
bestempfohlene Herren melden . Ange¬
bote mit Lebenslauf, Zeugnissen und
Gehaltsansprüchensowie Photographie
unter F . P . 4015 an Rudolf
Rosse , Pforzheim erbet . 880a

Jiing. BilGlter
der die doppelte Buchführung be¬
herrscht , per 1 . Avril er. gesucht .
Offerten mit Gehaltsansprüchenunter
Nr . 1638 an die Expcd . der „Bad.
Presse " erbeten ._ TI

Von einer deutschen Lcbensvcrs . m .
! Nebenbranche wird ein rühriger

Für ein neu zu gründendes Ge¬
schäft der Kleiderstoff- u . Konfektions -
branche wird eine selbständige 899a

Ladnerin
auf 1. April gesucht . Kost und LogiS
im Hause. Gefl . Offerten mit Zeug¬
nisabschriften sah 8 . R . 1888 an
Rudolf Rosse , Stuttgart .

Gesucht
eine Lehrtochter vo« bessere»
Leute « für die Kolonial - und
Delitatesfen -Branche gegen so¬
fortige Vergütung . 2.1

Zn er . rag . unter Nr . 1634 in
der Exped . der „ Bad , Presse " .

Tüchtiger zuverlässiger

Packer
bei gutem Lohne in dauernde Stell¬
ung gesucht. 1682

i< nippsnbkeg & Linden ,
Zigarren - Fabrikeu »

Karl - Wilhelmstraße 40 ,

Stellenfinden:
Mehrere gute Kö innen , bcff .

Zimmermädchen , sowie
!> Mädchen , welche Kochen ver¬

stehen und ' in kleine Familie.
L,ik«qklik» Km 7-?rS -

'L
Saaltöchter , Hotelköchin , Bei¬
köchin. Caf ^köchin, Weißzeug- u.
Wäschem., Haus - und Spülmädchcn

Alles nähere bei Frau Hast ,
Waldftr. 29 , Colosseum gegenüb. 1M7

Suche per sofort ein perfektes

Inspektor Zimmermädchen,

Karlsruhe, Kaisers« . Hb, I
leltMt« Aaiiosf *R>Kx»«dltio»

findet eine Dame
durch Uebernahme eines soliden
Spezialgeschäftes in RegcnSburg .
Rentabilität garantiert . Mk.60 ff
erforderlich . Offerten unter
. ,11» R . 536 “ an Haasen -
stein £ Vogler , A . -G . ,R Buchen . 79 >a

aller Art , kl. wie auch große !
Posten , ganze Musterlager, wie
auch Hcrren-Koniektion , Schuhe ,
Schnitt- u. Kurzwarcn kaufe ich
gegen sofortige Kassa unter
strengster Diskretion, komme |
nach jeder Richtung . 886a3.1

Offerten unter M. K. 2231
an laaseastsla k Vogler ,A. -8 ., Lauchen .

gegen Gehalt , Prov . u . Spesen ge¬
sucht. Off. unt. Nr. 83301 an die
Expedition der „ Bad . Presse "

. 3.1

Arbeitslose
finde « leichte Beschäftigung im
Abonnenteniammeln 1628
Buchhandlung , Bahnhofstraße 4.

0itlrijtli (lirr Nkbenttimb !
Bei 1000 Adressen 8 Mk , Verdienst .

892a „ Germania " , Berlin N . 65 .

mit guter Schulbildung zum 1 . April
gesucht. 1639 .3.1

Gust . Dittnsar ,
Karlsruhe , Karlstraße 60 .

Zchtchnikn - Lthllisn-
Srjiil

Einem Sohn aus achtbarer Familie
ist Gelegenheit geboten , in bestein -
geführter , lang ähriger Praxis
die feinere » moderne Zahntech¬
nik gründliä - zu erlernen . Prima
Referenten st ' hen zur Verfügung.
Nachweis gut dotierter Stellung
nach beendigter Lehrzeit wird erbracht .
Offerten beliebe man unter Nr 1644
in der Expedition der „Bad . Presse "
abzugcben ._ 3G

Sohn achtbarer Eltern wird aas
Ostern unter günstigen Bedingungen
in die Lehre gesucht . 83296
Otto Schwarz, Konditorei o. Cafe,

Karlsruhe , Karlstr . 49a .

auf 1 . Februar in kleinen Haushalt .
833 29 Hirschstr . 111, II.

Wäscherin
selbständig , sofort gesucht. 1643

8 Friedrichsplatz 8 .

Putzfrau gesucht.
83303 Kaiserstr . 11» , 4. St .,r .

aus sofort Bürklin -
strage Rr . 8 » pari -,

83321

mit 3 Zimmerwohnung billig zu ver¬
mieten oder zu verkaufen perl . April.

Offerten unter Nr - 83298 an die
Expedition der „Bad. Preffe" . 2.1
siaflon mit 2 Zimmern, Küche „ . Zu-
4 >IUIili behör , ist Markgrafenstr. 33,in der Nähe vom Marktvlatz , sogleich
oder später zn vermieten . Näheres
8 ' - " « kademiestr . 48 , 2. St .

Putzfrau
gesucht .

Eine durchaus ehrliche, reinliche
Krnn 'Dirb zum Putzen von

Geschäftsräumen gesucht .
Kaiserstraße >49 , I. 1621 .2 .1

Modes .
Für ein hiesiges besseres <

Putzgeschäft wird eine

ilt
- für 1 . März gesucht .

Schriftliche Offerten unter \
Nr. 1633 an die Expedition der ,
„ Bad. Presse " . 2 .1

Degenfeldstraße 12» 2. Stock,
Wohnung , 3 Zimmer. Küche mit
Veranda, nebst Mansardeund Keller,
aus 1. April für 410 Mk. zu verm .
Näheres Part, rechts . 83311.34

Ettlingerstratze 49 ist im 4. Stock
eine 3 Zimmerwohnung mit
freier Aussicht und allem Zubehör
auf 1 . April zn vermieten .
Näheres parterre. 83339.2.1

Kaiserallee 89 sind zwei schöne
Wohnungen zu vermieten (ohne
vis -a -vis) , 2. Stork mit 6 Zimmern,
Badezimmer und Balkon , 2 Man¬
sarden , 2 Keller, per 1 . April, S.Stock
5 Zimmer, 2 Keller, 2 Mansarden,
per sofort oder 1. 8lvril . 83313.7.1

Karlstrabe 76 im Hinterhaus ist
auf 1 . April eine Drei » Zimmer -
Wohnung zn vermieten . Näheres
Vorderhaus, parterre. 83285 6.1

8 isIM §MWff
Für Tiefbau .

Ein in der Kanalisation erfahrener
Schachtmeister sucht Stellung .

Offerten unter Nr 8 .281 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Klauprechtstraße 25, 3 . Stock
schöne 3 Zimmer - Wohnung
Küche, Keller, Mansarde, Waschküche
Trockenspeichcr, Klosett, per 1 . April
z« vermiete « . 88849.2.1
Zu erfragen 1 . Stock.

Lessingstratze 53 ist im 5. Stock
eine schöne 2 Zimmerwahnnug
sofort oder später zu vermieten . Zu
erfragen im Laden . 83239.21

« nt möblierte » Mansarde « ,
zimmer ist billig zu vermieten . Zu
erfragen Lndwig -Wilhelmstr . » ,
4 . Stock, rechts ._ 83925
« kademiestr . 16 , @46., 4. St ., l.»

ist freundlich möbliertes Zimmer
an soliden Herrn od . Fräulein mit
od. ohne Pension zu veriniet. 83361

Bahnhofstraße 12 . 1. Stock, ist
ein möblierte » Zimmer zu
vermieten 83842 .2,2

Friedrichsplatz 9» 1 Treppe hoch ,
ist ein gut möbliert. Zimmer z«
vermieten . 83396.4.1

Gartenstraße 62 , 3. St ., recht».,
ist ein gut möbl. Zimmer sofort
zu vermieten ._ 88296

GotteSauerstraße 31 , 2. Stock ,
links, sind zwei gut möblierte
Zimmer auf 1 . Februar billig
zu vermieten . 83228 .4.1

Hirschj raße 75 » 5 . Stock, ist rin
freundlich möbl. Zimmer sof. bill.
zu vermieten 83216 .2.1

Kaiserstraße 81 , 6. Stock , ist ei«
gut möbl. Ziuimer für 14 Mk. an
Herrn od . Frl . zu verm. 83308 .2.1

Kaiserstraße 177 ist eine möbl.,
helle Mansarde sogleich od . 1 . Febr.
zu vermieten . Zu erfragen Hinter¬
haus,̂ 4^ Stock^ links _̂ 88376

Karlstraße 33 ist im 1. Stock de»
Hinterhauses ein Zimmer mit
Küche sogleich oder auf später z«
vermiete « . 83333
Zu erfragen im Laden.

Kren,straße 29 , 3 Tr . h., ist ein
gut möbl . Zimmer , gegenüber dem
Palaisgarten , sofort billig zu ver -
mieteN ._ _ 83383

Kurvenftraße 2tk ist ein möbl .
Zimmer mit sep. Eingang sofort
oder später zu vermiete « . 8 " "

Lenzstr . 8 , IIl , ist ein gut möbl .,
freundl. Zimmer auf 1 . Februar
an soliden, besseren Herrn billig
zu vermiete « , 83337 2.1

Lesfiugstraße sb ist ein gut möbil .
Zimmer mit Schreibtisch per 1 .
Februar z« vermiete « . 83246 .2.1

Schützenstraße 68 , II , ist ein möbl.
Zimmer mit separatem Eingang
für eine» Herrn od . Frl . sofort od.
1 . Februar zu vermieten . 83237

Schützenstraße 78 , Ecke Rüvpurrcr »
straße , ist ein schönes Mansarden¬
zimmer möbliert per sofort zu ver¬
mieten Näheres Part, r. 83229'

Borholz raße 16,Hinth . , III,link »,
freundlich möbl. Zimmer (auf die
Straße ) mit einem oder zwei guten
Betten sofort billig zu vermiete«
bei. alleinstch. Frau . 83344 .5.1

Stellung -
Luisenstraße 34 ist im Hinter! aus

eine Wohnung , zwei Zimmer,
Küche, Keller, auf 1 . April z. verm.
Näheres Vdh . 3. St ._ 83812

welches schon in gutem Hause gedient
hat . Dasselbe muß perfekt servieren ,
nähe » und bügelitz , können. 862a*

Frs « ttugo Kuppenheim ,
Villa Bergfried

Pforzheim , Wilfcrdingerstr. 20.
Ein " " ' für Hausarbeit

sauberes u. zum Servieren
sofort gesucht . Restanratio « zur
Drehscheibe , »chlltzenjtr 87. Baa<1

Alls jossrt ober 1 Februar
suche ich wegen Erkrankung des seit¬
herigen Mädchens ein tüchtiges , zu¬
verlässiges Mädchen , das einer gut
bürgerl. Küche vorstehen kann . Kleine
Familie. Lohn 20 — 25 Mk. 83149
2,2 Weiubre nnerstr . 3, Part-

flätfciieii ,
das gut bürgerlich kochen u . kleinem
Haushalt selbständig vorstehen kann ,
wird aus sofort oder 1. Februar ge¬
sucht. Näheres 1319*
_ Kronenstr . 49 , Laden .

taeilicllt
tüchtiges, braves Mädchen » das aut
kochenkannu. Hausarbeit übernimmt
zu kleiner Familie . Kutscher als
Beihilfe da. Große Wäsche außer
dem Hause . 83348
Südl . Hildapromeuade 2, 2 . St .

Mädchen ,
ein einfaches , fleißiges , wird zu 2
Personen auf sogl. od . auf 1. Febr .
bei ein . Monatslohn von 18—20 Mk.
gesucht. Auch Mädchen , die aus -
wärts schlafen könnten , mögen sich
melden . Zu erfrag , unt . Nr. 1626
in der Expedit , der „Bad . Press e " .

Mädchen gesucht.
Ein tüchtiges , fleißiges Mädchen

auf folort oder foät -r gesucht 83327
4. 1 Klanprechtstr . 9, 2. Stock.

suchenden

die einen besser bezahlten Posten
aus kaufm. Bureau wünschen, !
empfehle ich den Besuch meiner j
Kurse in :

Schönschreiben , Steno¬
graphie , Buchführung
( ei »f., dopp . , amerik ) ,
Maschinenschreiben ,
Rundschrift , kansmänn .
Rechnen , Wechsellehre ,
Korrespondenz rc .
a Kursus 10 — 15 Mk.

An, § . Februar
beginne »

Marienstraße 87 ist im Seitenbau
eine Wohnung von 2 Zimmern,
Küche und Keller auf 1. April z«
vermieten . 83283.2. 1
Mbcres im Vorderhaus, 2. Stock.

Wilhelmstraße 65 ist eine Wohn¬
ung von 4 Zimmern, Küche , Keller,
Mansane und allem Zubehör auf
1 April billig zu vermieten. Näh .
Wilhelmstr . 67 i Lad . 8329l .4 . l

Mühlburg . Schöne Parterre¬
wohnung , mit gr. Garten auf
1 April zu vermieten . 63314
Näheres Nheinstraße 43.

Durlach.

größere Kurse .

Schöne 5 Zimmer - Wohnung
mit Balkon und allem Zubehör und
freier Aussicht sofort oder später für
600 Mk zu vermieten . 83159.4 .1

Grötzingerstraße 44 .

Waldstraße 89 , 4. Stock , ist ein
möbl. Zimmer per sofort zu verm.
Anzusche» v. 11 Uhr ab. 83335 .2.1

Werder iratze 11, III , recht», ist
ein möbl . Zimmer an Herrn oder
Fräulein sofort oder später billig
zu vermieten ._ 83310

Zähringerstraße 80 ist ein kleine»,
möbl . Zimmer » in den Hof gehend ,
sofort oder auf 1 . Febr . zu vermieten.
Zu erfragen parterre._ LSr34

MtetGesuche
Gutgehendes Spezerei -Geschäft

mit Flasch nbicr - Verkaus per 1 . April
zu miete « gesucht.

Gefl. Offerten unter Nr . 83884 an
die Erped. der „ Bad . Presse " erb.

TWS - » .MnSsursk. 8 et « Zimmer ,
• ’ . . ' 53 frhrttt it nur itii \ hli *rr ott #tn heiirNachweisbarerfolgreiche kosten¬

lose Stellenvermittlung .
Aussührl Auskunftu . Prospekt

gratis durch die 1581 .3 2.
„IMar"

Karlsruhe , Kaiserstr . 113 .
Telephon 2018.

iRiUili Kontorbote oder
Kassenbote . Kaution kann gestellt
werden . Off . unt. Nr . 83297 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Lkhrliügsttllk - Gkjlllh .
Ich suche für meinen Sohn mit

guter Schulbildung auf einem hiesigen
KechtSanwaltsbnreau eine Stelle
als Lehtling.

Gefl . Off . unt. Nr. 83302 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erbet.

Ein solides Fräulein aus guter
Familie sucht Stellung zum Ser »
vieren in gutem Hanse . Gefl. Off.
unter Nr . 83234 an die Expedition
der »Bad. Presse " erbeten .

schön u. gut möbliert , an ein . besseren ,
auch älteren Herrn, auf Wunsch auch
Essen, in gutem r . Hause zu vermieten .
Anzusehcn v. morgens 10—4 Uhr n .
83345 « ngnstastr . 18 , 1 . St . r.

Zimmer p vermiete».
An einen einzelnen Herrn ist ein

möbliertes Mansardenzimmer auf
1 . Februar zu vermieten . 83342

Näh . Waldhornstr . 47 » Laden.

teilt Z >« SStä *"'
83083 Karl r . 15, 2 Tr .

IM. Zimn
zu vermieten . 83340.2.1

Zähringerstraße 66 » pari.
Gut möbliertes Zimmer an '

sol .
Herrn oder Fräulein vom 5. Februar
an zu vermieten . 89282.3.1

« malienstratze14 , II , rechts.
Gut möbliert. Zimmer preiswert

z« vermiete « auf 1 . Februar.
B33 >8.3. 1 Schützeustr. 28 , III .

Ein gut möbliertes Zimmer zu
vermiete « . 88372.2.1

Zähringerftr - 11, pari.

Such« per i . Juli eto ;

moderne Wohnung
von 6 —7 Zimmer » und in dem »
selben Hanse , parterre »der
Hinterhaus » größere Räumlich¬
keiten für ei « E« r »s » nnd
FabrikationSgefchä . t Offerten
unter Rr . « » » » « an die Expe »
ditio « der „ Bad . Presse ^ erb .

Wohnung
gesucht von 2 Zimmern » Küche u.
Keller in gutem , ruhigen Hause auf
1 . April ev . später von alleinstehend,,
älteren Fräulein . Weitl. Stadtteil
bevorzugt. (Garten-, Hirsch». Frieden-
straße angenehm. ) Gefällige Offerten
unter Nr 1617 an die Expedit, der
„ Bad . Preffe " erbeten ._ LI

Junges Ehepaar sucht z 1. März
Wohnung , Küche, 2 Zimmer , mög¬
lichst Kaiserallee . 83379

Offerten . A. B . Karlsruhe »
hanptpostlagernd ._
SOF* Möblierte
4Zimmerwohnung
mit Küche in guter Lage zn
miete « gesucht . 2.1

Offerten unter Nr. 1640 an die
Exped. der „Bad Preffe".

« eitere Dame sucht möblierte »
Zimmer mit Pension bei kl . Familie
oder Witwe . Nähe Hirfchbrücke. Of¬
ferten unter Nr. 8322 / an die Ex¬
pedition der ^vad. Press« ' erbeten.
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Die Unterzeichneten Firmen der

Manufaktur-, Weisswarsn-, Konfektion-, Kurz-, Wollwaren -, Putz -, Besatzartikel -,
Stickerei -

, Posamenten-
, Herrenmoden-

, Pelz-, Lederwaren - M Haushaltungstranchen

Mitglieder des Karlsruher Rabatt- Spar - Vereins
veranstalten wie im vorigen Jahre von

Montag den 3 . Febr . bis einschl . Montag den IO. Febr,
gemeinschaftlich einen

Grossen Sonder - Verkauf

r
in ihren Artikeln .

Die zum Verkauf gelangenden Waren
sind grösstenteils im Preise besonders herabgesetzt, ausserdem werden

für diese Zeit

doppelte Rabattmarkenoder
auf Wunsch IO “

. Rabattin bar
gegeben .

Durch Zusammenschluss erster Spezial - CresehöFte obiger Branchen wird diese Veranstaltung
dem titl Publikum wiederum die ♦ grössten Vorteile ♦ nach jeder Richtung hin bieten .

I Diejenigen Firmen ,
welche sich dem Sonder -Verkauf angeschlossen haben , sind durch einheitliche in den

Schaufenstern angebrachte Plakate kenntlich . I
PHD

□L-dh=m
Willi . Boiänder, Kaiserstr. 121
Carl Büchle Nchf.,Kaiserstr . l49
L. & 8 . Dreyfuss , Kriegstr. 8
Job . Hertenstein , Herrenstr. 25
Hessert & Kieser , Douglasstr. 18
Jakob Löwe, Adlerstr. 18 a
Julius Löwe, Werderstr. 25
Christ. Oertel, Kaiserstr. 101
M . Schneider, Kaiserstr. 181
J . Schneyer, Werderstr. 53
Carl Schöpf, Kaiserstr. 139

p=m

ao
C. Berner , Kaiserstr. 122
Margarete Dung , Kaiserstr. 86
E. Neu Nacht , Kaiserstr. 74

ran □c=q
flusstattungs -ußschäftB

azm □C_d
Emil Bürkel Nchf ., Waldstr . 48
Franz Perrin , Kaiserstr. 124 b
A. H. Rothschild , Kaiserstr. 167
ppn :

Besatzartikel u . Modewaren
’ El

d
Julius Strauss, Kaiserstr. 189
FZ3a . = Dcq

bzio:

Herren -Moden
brnn □c=d

Rud . H. Dietrich , Kaiserstr. 179a
□c=q

hZ3 D □ Cid

Wilh . Zeumer , Kaiserstr. 127
P=30 : □CR

oa
Ed. Müller, Hoflief., Waldstr. 49

PHD : :ociq
Haushaltungs Geschäfte ,iba , . _ _ _ —

"
, Dll:oCd

1365J . Bähr , Waldstr . 51
Edm . Eberhard , Ludwigspl . 40b
N . Hebeisen , Werderstr . 36
Franz Hug , Karl-Eriedrichstr. 14
Jos . Meess, Erbprinzenstr. 29
Gehr . Wissler , Kaiserstr. 237
pinn:

Kurz-
, Wollwaren- o. Stickerei (teile

fcao: :acü

Emil Kley , Erbprinzenstr. 25
August Sauer, Kaiserstr. 163
Rudolf Yieser , Kaiserstr. 153
J . Westheimer , Kaiserpassage 2
Leopold Wipfler , Lnisenstr . 31
an : 101118

Putz - Geschäfte
bao: :oCd
Eckert -Kramer, Karl-Friedrichstr. U
A. u. B . Fachs , Kaiserstr. 177
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